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Die „Krakauer Ze it u ug" erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonne und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 
4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. 
Redaction, Adminiſtration und Expedition: Grod ⸗Gaſſe Nr. 107. 


Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 


rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 kr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 


X ) ahr an Gebühr für Infertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkt., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
ö 0 2 2. Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zufendungen werden franeo erbeten. 


Einladung zum Abonnement 


auf das mit dem 1. October d. J. begonnene 
Quartal der g jr 
„Krakauer Zeitung. 

Der Pranumerationd- Preis für die Zeit vom 1. 
October is Ende December 1865 beträgt für Kra- 
kau 3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu⸗ 
ſendung 4 fl. 

Abonnements auf einzelne Mo 


Ur Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 
Ar. berechnet. 
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Amtlicher Theil. 


Nr. 10.455 / pr. 


1 fl. 35 


Am 29. v. M. brach in den Abendſtunden in ei- litik der Verfolgung“ erblicken könne, müſſe er dieſe 
emirow Feuer „Oekonomie in der Gnade“ bedauern, da der poli⸗ 
aus, welches von einem heftigen Winde genährt, ſichſtiſche Vortheil für die Regierung durch die „ängſtliche 
mit raſender Eile den benachbarten Häuſern mittheilte. Zumeſſung“ zum großen Theil verloren gehe. Würde 
Bald ſtand ein großer Theil des geuannten Bezirks- der Monarch b s 
f Schranken [folgen, jo wäre er des wärmſten Beifalls nicht nur nachgewieſen 
geſetzt werden konnte, als die Ifraeliten beim Aus- von Seite des Landes, ſondern auch Europa's ſicher. 
bruche des Feuers in der Synagoge verſammelt wa: Vielleicht zum erſtenmale ſeit der Theilung Polens 


nem Hauſe des Ringplatzes in Ni 


ortes in Flammen, welchen umſoweniger 


neueſdie Statuten dieſer Actiengeſellſchaft beſtätigt. 


nate (womſdieſer oder einer andern mehr gepfefferten Aeußerung 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden würden ſicher die in Olmütz u. a. a. O. der faijerlis 


Das Staatsminiſterium hat im Einvernehmen mit den ande⸗ keit, die um fo ſtrahlender daſteht, je ſchwärzer der nach Ueberwindung ſeiner, inneren Kriſe Oeſterreich 
ren N Fa e Suk einer Metiengefelb Undank, dem fie begegnet. Wir müſſen aber unter- in der Lage ſich befinden werde, eine volle Kraft für 
ſchaf zum 1 ena genehmigt und ſcheiden zwiſchen einer Gnade für Alle und zwiſchenſeine ſolche Löſung der ſchleswig⸗polſteiniſchen Frage 
deiner allgemeinen Gnade, zwiſchen einer Gnade, die einzuſetzen, welche indem ſie den Intereſſen Geſammt⸗ 
— ſich den Bitten der Einzelnen erſchließt und einer deutſchlands die ihnen gebührende Rückſicht zuwendet, 
Gnade, die Allen zu Theil werden ſoll, ſelbſt denen, zugleich Frankreich der Nothwendigkeit überheben würde, 
die nicht darum bitten wollen, ja die Fürſprache ihrer die Territorialfrage zu ftellen, eine Löſung endlich in 
Familien desavouiren. Zu einer Amneſtie in Pauſchſjenem Sinne, die durch die Gaſteiner Convention 
und Bogen iſt, wie wir dies ſchon hervorgehoben haben, durchaus nicht beſeitigt wurde. 
keine Veranlaſſung vorhanden, fie wäre gleichbedeu Das „Journal des Debats“ behauptet in ſeinem 
tend mit dem Geſtändniß, man habe mit Uebereilung, jüngſten Artikel unter Anderem, daß Territorialver⸗ 
unter dem Druck und Einfluß einer falſchen Auffas- änderungen in Deutſchland nicht ohne Genehmigung 
ſung gehandelt, man habe auf einem imaginären derjenigen Mächte vor ſich gehen könnten, welche die 
Rechtsboden fußend den Opfern einer ephemeren An⸗Wiener Congreßacte unterzeichnet. Um die völlige 
ſchauung Unrecht gethan. Die Urtheilsſprüche ſind Unhaltbarkeit dieſer Theorie darzuthun, iſt es nicht 
ſtreng nach Recht und Gerechtigkeit erfolgt, keine einmal nöthig, auf die Beſitzveränderungen in Ita⸗ 
fremde Rückſicht, geſchweige bloße Artigkeit gegenſlien hinzuweiſen, die in vollem Widerſpruch mit den 
eine fremde Macht war hier maßgebend, die Regie- Feſtſezungen der Wiener Congreßaecte find und ohne daß 
rung war lediglich durch die Pflicht der Handhabung der damalige König von Sardinien oder Kaiſer Napo⸗ 
der Geſetze und wie wir leider hinzufügen müſſen, leon ſich um die Unterzeichner der Wiener Congreßacte 
durch die Pflicht der Selbſterhaltung geleitet. kümmerte. Allerdings find die 11 erſten Artikel — 
Die allgemeine Amneſtie wird für eine Anzahl von/die ſogenannten allgemeinen Beſtimmungen — der 
Perſonen nicht erfleht, ſondern gefordert, welche Bundesacte, als Art. 63 bis 73 der Wiener Congreß⸗ 
wegen Hochverrathes verurtheilt find, denen Verbin⸗ſacte, in dieſe wörtlich aufgenommen, auch bildet die 
dungen zum Zweck der Losreißung Galiziens rechtlich Bundesacte ſelbſt ſowohl im Original, als in fran⸗ 
find. Die polniſchen Blätter haben kein zöſiſcher Ueberſetzung eine der Beilagen der] Con⸗ 
Wort der Begütigung, der Entſchuldigung, nur Worteſgreßacte. Dennoch aber ſteht aus dieſem Grunde den 
des Trotzes und einer unberechtigten Selbſtüberhebung, europäiſchen Mächten kein Einmiſchungsrecht in Bun⸗ 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 12. Oetober. 
„Herr! bewahre mich vor meinen Freunden! Zu 


chen Gnade harrenden Polen ſich hingeriſſen ſehen, 
käme ihnen der Artikel zu Geſicht, mit welchem der 
„Dzien. pozn.* als Anwalt für die allgemeine Amne⸗ 
ſtie auftritt. Nicht ohne Gefühl der Dankbarkeit nehme 
auch er dieſen Gnadenaet auf und erwarte, wie der 
„Czas“, daß dieſe Wohlhat ſich bald auf alle Gefan- 
genen erſtrecken werde; aber eben weil er in dieſem 
Anfang nur das Symptom der Umkehr in der „Po⸗ 


ohne Rückhalt dem Zuge ſeines Herzens 


ren und eine allgemeine Beſtürzung ſich der Gemüt. jeien die Intereſſen des polniſchen Elements in Ga⸗ſſie pochen auf einen Zuſtand der Dinge, der nirgends desangelegenheiten zu. Entſcheidend hierfür iſt die 


ther bemächtigte. 


lizien mit denen der Beherrſcher identiſch. Kann man außer in ihren Träumereien beſteht, auf eine Strömung, officielle Erklärung des Bundestages ſelbſt in dem 


. 62 iſraelitiſche und 22 Chriſten gehörige Wohn- es daher, fragt der „Dziennik“, eine kluge Politik nen⸗ deren Richtung durchaus nicht erkennbar, auf eine Berech⸗Bundesbeſchluſſe vom 18. September 1834 (Prot. 


häuser nebſt 20 Scheuern und Stallungen 


che. Das Bezirks⸗ und Steueramtsgebäude ei 
Raub der Flammen geworden, das Dach der lateinir 


9955 Pfarrkirche iſt abgebrannt. Der ermittelte Scha⸗facten in 
Fe an Gebäuden, Effecten, Vorräthen und Waaren Der „Dj.“ 
eziffert ſich auf 101.400 fl. öſterr. W. 
Hunderte von Familien find obdachlos gewordenſwerde. 


ulld ſehen mit Bangen der herannahenden rauheren 
Jahreszeit entgegen. Das Elend iſt um ſo größer, 
als ſelbſt die wenigen aus den brennenden Häuſern 
geretteten Habſeligkeiten auf dem Ringplatze, woſelbſt 
le deponirt wurden, Feuer fingen und gänzlich ver⸗ 
nichtet wurden. 

= Die troſtloſe Lage der Verunglückten beſtimmt 
gu die im laufenden Jahre leider nur zu oft in 
Anſpruch genommene Mildthätigkeit der Landesbe⸗ 


liegen inſnen, wenn man etwa blos „aus Artigkeit für eine an⸗ tigung die überall nicht nachweisbar ift, auf vage Formeln der Bundesverſammlung von 1834 $. 455) auf den 
find einſdere Macht“ gegen die galiziſchen Polen noch immerſohne Sinn und Bedeutung. Was iſt denn eigentlich man bereits früher bei Beſprechung der franzöſiſchen 


die Rolle des „Verfolgers“ ſpielt und mit „Gnaden— 
das helle Tageslicht zu treten ſich ſcheut?“ 

hofft mit Zuverſicht, daß die Hand, die 
jüngſt einige Kerker geöffnet, das edle Werk vollenden 
Auf dieſes merkwürdige Elaborat müſſen wir 


geſagt mit dem Argument des „Dzien. pozn.“, daßſund engliſchen Circulardepeſche wegen der Gaſteiner 
die Intereſſen Galiziens identiſch jind mit denen der Uebereinkunft hinwies. In dieſem Bundesbeſchluſſe 
öſterreichiſchen Regierung. Dieſe will in ihrer natio- wurde der damals von Frankreich und England in 
nalen Entwicklung ungehemmte Voͤlker einträchtig zu⸗deren Noten v. 30. Juni und 18. Juli verſuchten Ein⸗ 
5 dieſes m 0 0 I en ſammenwirken ſehen zum Gedeihen der Geſammtheit, miſchung gegenüber einſtimmig von der Bundesver⸗ 
erwidern: Die kaiſerliche Regierung übt keine Politik der als ſtarke Glieder eines geſunden Körpers, fie achtet ſammlung ausgeſprochen, daß durch die Einverleibung 
Verfolgung, ſondern Gerechtigkeit. Die Handhabung desſdie wohlerworbenen Rechte, das wohlverſtandene Inter⸗des Bundesverkrags in die Congreßaete den fremden 
Geſetzes nimmt ihren Verlauf ohne Commando vonſeſſe der einzelnen Glieder der großen Völkerfamilie des Mächten, welche dieſelbe unterzeichuet, kein Recht einge⸗ 
Seiten der Regierung, ein unabhängiger Richterſtand Staates und verlangt nur Unterordnung der nationalen räumt worden fein, die Aufrechthaltung der in der deut⸗ 
ſpricht ſeine Urtheile nach dem Buchſtaben des ge- Beſtrebungen unter ein gemeinſames Ziel, Wahrungſſchen Bundesacte ſanctionirten Grundsätze zu beaufſichti⸗ 
ſchriebenen Rechtes unbeirrt und unbeirrbar durchſund Belebung des Gefühls des Zuſammengehöͤrens. gen uſw. Als ſpäterhin im Jahre 1851! es ſich um die 
fremden Einfluß, wir kennen in Oeſterreich keine Iſt dies der Gedanke, den der „Dziennik Poznanski“ Aufnahme der außerdeutſchen Länder Oeſterreichs in 
Cabinetsjuſtiz. Jene, welche ſich gegen die ſtaatliche aus ſeiner Phraſe herauszuleſen uns ermächtigt, undſden Bund handelte, verſuchten Frankreich und Eng⸗ 
Ordnung vergehen, muͤſſen das beleidigte Rechtsge- welchen Galiziens Bevölkerung mit der Regierung theilt, land zwar wiederum in ihren dem Bundestage am 9. 


nn Bier zur Linderung des Elends neuerlich in An- fühl der Geſammtheit verjöhnen, ſubjective Anjiten/pann werden wohl die praktiſchen Bethätigungen desjel- Februar 1851 übergebenen Noten, ſich auf Grund 
0 15 zu nehmen, indem ich eine Sammlung milder der Verbrecher, ihnen zur Seite ſtehende Sympathienſben nicht ausbleibenz bis jetzt —ſeit dem 20. September der Anträge von 1815 ein Zuſtimmungsrecht anzuma⸗ 
Rt: en zu Gunſten der Niemirower Abbrändler im können und dürfen nichts an der objeetiven Auffaſſungſiſt denn doch eine allzukurze Zeit erſt verfloſſen — [ßen und Proteſt zu erheben; dieſer Proteſt wurde 
Janzen Lande ausſchreibe. ändern, welche das Geſetz aufſtellt, ſoll anders derſwar noch nichts von alldem wahrnehmbar, das Ar- aber auch derzeit mit Hinweiſung auf den obener⸗ 


hen Die Beiträge werden bei ſämmtlichen Kreisror⸗ Zuſtand der Rechtssicherheit nicht gefährdet, der Bauſgument des „Dziennik“ iſt alſo allzuneugebacken, um 
Mbern und Bezirksämtern des Landes, dann bei denſder ſoeialen Ordnung nicht aus den Fugen gehen. gut verdaut zu werden. Vielleicht weiß der „Dziennik“ 
lagiſtraten der Städte Lemberg und Krakau ent- Der Feind des Rechtslebens im Staate muß die Fol-ſſelbſt nicht, was er darunter meint und das dürfte 
egengenommen. gen ſeiner Handlungen tragen, die Beſtrafung der- wohl das richtigere fein, wie könnte er ſonſt die 
Lemberg, am 8. Oetober 1865. ſelben iſt nicht blos ein Recht, ſie iſt eine Pflicht des Begnadigung jener fordern? die, wie er ſich ſelbſt 
Der k. k. Statthalter: Staates; die ſtrafgerichtliche Verfolgung baſirt aufigeftehen muß, gegen das gemeinſame Intereſſe der 

Freiherr v. Paumgartten m. P. Rechtsgründen, eine Politik der Verfolgung läßt ſich Regierung und Bevölkerung ſich vergangen haben. 

nur durch Zweckmäßigkeitsgründe leiten und läßt heute Principiell jeder Politik der Verſöhnung zugeneigt, 


wähnten Bundesbeſchluß vom 17. Juli 1851 einfach 
als völlig unbegründet zurückgewieſen. Das „Jour⸗ 
nal des Debats“ mag ſomit ſeinen völlig unzeitigen 
und blinden Eifer zügeln. 

Nach den „Hamb. Nachr.“ haben wir geſtern ge⸗ 
meldet, daß in der Unigebung des Erbprinzen von 
Auguſtenburg der Gedanke angeregt worden, die Be⸗ 
völkerung des geleiſteten Eides zu entbinden. In Ber⸗ 


* k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
„Bing vom 21. Auguſt d. J. den Dompropſt des erzbiſchöfli⸗ 
ie Kapitels von Udine Nicolo Conte Frangipane zum Bi: 
von Concordia allergnädigſt zu ernennen geruht. 

tand k. k. Apoſtoliſche Maleſtät haben mit Allerhöchſter Ent 
des Büng vom 2. October d. J. dem Gendarm Mathias Zwach 
Leben, Gendarmerieregiments, in Anerkennung der mit eigener 
11 ensgefahr bewirkten Rettung eines Knaben vom Tode des Er⸗ 

ukens das filberne Verdienſtkreuz allergnädigſt zu verleihen geruht. 
ſcne t. t. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Eut⸗ 
vahebung vom 2. October d. J. dem Anton Hesky die An⸗ 
Vierne des ihm verliehenen Poſtens eines königlich preußiſchen 
nus conſuls in Zenag zu geſtatten und dem bezüglichen Beſtal⸗ 
geübt wleme das Allerhöchſte Erequatur allergnädigſt zu ertheilen 


(ot: k. t. Aroſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent- 

leßung vom 29. September d. J. dem Oberamtscontrolor des 
Were Hauptzollamtes Heinrich Winter in Anerkennung feiner 
zu ten Verdienſtlichkeit das goldene Verdienſtkreuz allergnädigſt 

verleihen geruht. 
ſchli e. f. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Entz 
{ leßung vom 2. October d. J. dem Gemeinen Gjuro Sofa 
e des Gradiscaner Gränzinfanterie- Regiments Nr. 8, für die 
ben eſahrdung des eigenen Lebens bewirkte Rettung eines Kna⸗ 
Ana Tode des Ertrinkens das filberne Verdienſtkreuz aller: 

igſt zu verleihen geruht. 


Veränderungen in der K. l. Armer. 

EN 5 Ernennungen: - 
nant er bei der Generalmontursinſpection zugetheilte Oberſtlieute⸗ 
— Ferdinand Neumann, der Montursbranche, zum Vorſtand 

13. Abtheilung des Kriegsminiſteriums; 
pri er Major Franz Marx, des Artillerieregiments Luitpold 
zu u von Baiern Nr. 7, zum Commandanten des Bruͤckenkopfes 

Borgoforte. 

Verleihung: 
Dem Major Alois Gallardi, des Ruheſtandes, der Oberfi: 
utenantscharakter ad honores. 
Penſionirung: 

Ander beim 6. Armeecorps zugetheilte Feldmarſchalllieutenant 
tand Freiherr v. Bils auf feine Bitte in den zeitlichen Ruhe⸗ 


lie 


Bi⸗ſohne Haß, ohne Gehaͤſſigkeit, fie handelt nach im⸗ 


ungeſtraft was ſie morgen mit dem Interdiet belegt, wünſchen wir den der Gnade des Monarchen nochflin glaubt man, es werde damit nur eine Erneue⸗ 
die Gerechtigkeit geht ihren unwandelbaren Gange nicht Theilhaftigen geſchicktere Fürſprecher. Lehrt dochſrung des Gelöbniſſes beabſichtigt. 

! AR 2“ on die Fabel, daß vor dem milden Strahl der“ Die jetzt veröffentlichte Correſpondenz zwiſchen 
mer gleich bleibenden Principien. Schon ſeit Mo⸗ Sonne der Mantel des Wanderers ſinkt, in welchen Oeſterreich und Spanien beweiſt, wie weit entfernt 
5 ſchon vor dem 20. September, iſt eine Reiheſer ſich beim Anſtürmen des Nordwindes nur um joldad Wiener Cabinet von einer Anerkennung ſelbſt des 
von Amneſtirungen erfolgt; die „Politik der Um- feſter hüllt. status quo in Italien iſt. Oeſterreich iſt auf ſolche 
kehr“ datirt alſo nicht erſt vom Tage des kaiſer⸗ £ Mittel, ein befjeres Verhältniß mit dem Weiten her⸗ 
lichen Manifeſtes; daß eine Anzahl folder Gnadenacte zzuſtellen, durchaus nicht bedacht, und alle daran ge⸗ 
erſt nach dem 20. September erfloſſen, berechtigt“ In Berlin gibt man ſich in officiöſen Kreiſen knüpften Hoffnungen oder Befürchtungen zerfließen in 
noch nicht zu dem Schluß, daß hierbei andere Erwä. bereits den beſten Hoffnungen über die Erfolge hin, die Luft. Für aufmerkſame Beobachter war ohnehin 
gungen maßgebend waren, als der ſo rege Wunſch, die Bismarck in Biarriz zu erringen beabſichtigt. Wirſſtets klar, weſſen man ſich nach dieſer Seite hin bei 
Milde zu üben. Von der Sühne eines durch die Re⸗wollen die Freude der Berliner nicht ſtören aber im Oeſterreich zu verſehen hatte. Auch die Mittelſtaaten 
gierung begangenen Unrechtes kann nicht die Rede Intereſſe des politiſchen Ernſtes halten wir vorläu-⸗ wiſſen es vollkommen; daher ihre unausgeſetzte, an 
ſein. Keiner der verhafteten Polen iſt ohne Richter⸗ fig weiſe Mäßigung noch für geboten, denn es könnte die Adreſſe des Wiener Cabinets gerichtete Drohung, 
ſpruch ſeiner Freiheit beraubt, bei keinem erſtrecktſdach geſchehen, daß Bismarck ebenſo über den Rhein daß fie am Ende doch einmal Italien auerkennen 
ſich das Maß der „Verfolgung! über die geſetzlichenſheimkehrt, wie er über denſelben geflogen iſt. Mit⸗ könnten. Dadurch ſoll für einen etwaigen neuen Ans 
Beſtimmungen hinaus, keiner iſt das Opfer der Wille|theilungen, die von einem Wiener Correſpondentenſtrag beim Bunde, mit welchem man nach den Ferien 
kühr, einer Politik der Verfolgung. Allerdings vermag, der „Debatte“ zugehen, laſſen dies ſogar als möglihin Frankfurt debütiren möchte, ein 9 — Druck 
iſt der Strenge des Geſetzes Genüge gethan, die va⸗ſerſcheinen. Einem in den Wiener dipolomatiſchen auf die Entſchlüſſe der öſterreichiſchen Regierung aus⸗ 
torliche Milde des Monarchen Nachſicht zu üben und Kreiſen umlaufenden Gerüchte zufolge, ſoll namlich von geübt werden. Als eine weitere Folge der in Wien 
Verzeihung zu ertheilen, und das iſt geschehen, geſche- Seiten des Zuilerien-Gabinets in den letzten Tagen Dartnäcte feſtgehaltenen Doetrin bezeichnet ein Ber⸗ 
hen im reichſten Maß und Niemand vermag ohne gegenüber dem Wiener Cabinet eine Kundmachungfliner Corr. der „Schleſ. Ztg.“, daß die Bezüge zwi⸗ 
den Vorwurf der Undankbarkeit auf ſich zu laden, erfolgt fein, welche darthun dürfte, daß, wenn wirk⸗ chen Preußen und Italien davon Vortheil ziehen. 
die Behauptung aufzuſtellen, daß mit der Allerhöch⸗ lich Graf Bismarck in der Abſicht nach Frankreich Es iſt ſicherlich leeres Gerede, daß das italieniſche 
ſten Gnade gekargt wurde; zahllos find die Fälleſging, gewiſſe Propoſitionen zu ſtellen, um ſich für die Gouvernement ſich den weſtmächtlichen Rundſchreiben 
der Begnadigung (unter den ſeither Amneſtirten ſind Verfolgung ſeiner annexioniſtiſchen Pläne in den Her- angeſchloſſen habe. Man wollte dies aus einer angeb⸗ 
einige, welchen die Allerhöchſte Gnade w iederholt zuſzogthümern die Zuſtimmung oder doch die Enthal⸗ lichen, augenſcheinlich mißverſtandenen Aeußerung Las 
Theil geworden ift) und zweifelsohne wird die uner⸗tung der Tuilerien zu ſichern — dieſes Vorhaben als marmoras ſchließen. Als jemand tadelnd bemerkte, 
ſchöpfliche Milde des Monarchen noch anderen derſgänzlich mißglückt zu betrachten ſei. Denn jener Italien verharre überall in einer, der neuen Groß⸗ 
auf Vergebung Hoffenden und fie Erflehenden zu Kundgebung zufolge würde Frankreich gegenüber den macht wenig würdigen Haltung und es habe, um ein 
Theil werden; die ſchmerzliche Ueberzeugung, daß deutſchen Angelegenheiten insbeſondere in Anſehung Beiſpiel anzuführen, nicht einmal gegen die Gaſteiner 
Alles, was ſeither geſchehen, für nichts geachtet, der ſchleswig⸗holſteiniſchen Frage, bei der Politik der Convention proteſtirt, ſoll der General Lamarmora 
der ungerechte Vorwurf, die Gnade, werde oͤkono⸗Nichteinmiſchung beharren, ſich vorbehaltend, ſein In⸗ erwidert haben: „Was wiſſen Sie davon?“ Mat hat 
miſch, ängſtlich zugemeſſen, wird auf die hochherzigenſtereſſe zu wahren, falls die definitive Löſung der letzt⸗ es hier aber augenſcheinlich, die Richtigkeit der Ant⸗ 
Entſchlüſſe des Monarchen ſicher ohne Wirkung blei⸗ erwähnten Frage dieſes Intereſſe bedrohen ſollte. Die wort vorausgeſetzt, mit einem ſcherzhaften Ausweichen 
ben. Es gibt auch ein Märtyrthum der Wohlthätig⸗franzöſiſche Regierung hofft aber zuverſichtlich, daß unbefugter Neugierde gegenüber zu thun. Trotzdem, 


* 


meint der Corr., find die Beziehungen zwiſchen Preußen Fuad Paſcha denkt, wie bereits gemeldet, jetzt Nachrichten über ähnliche Deſignationen als veifrühtſkommen und das alte Spiel zu beginnen. Da — ge: 
und Italien die beſten. Stehe auch der Handelöverzjallen Ernſtes daran, den Vakuf, die geistlichen Stif- erſcheinen, indem hierüber, wie wir auf das Beſtemm⸗ gen 10 Uhr — ließ der Stadteemmandant mit ges 
trag noch nicht in ſo naher Ausſicht, wie vielfach an⸗ tungen, zu ſäcuareſtren, um der Finanzuoth des Staa⸗ teſte vernehmen, noch kein Beſchluß gefaßt worden ift. faltem Bayonnet den Platz ſäubern und die Sache 
genommen wird, dürfte doch Italien in nicht fernerſtes in durchgreifender Weiſe abzuhelfen. Die Ein⸗— Schließlich dürfen wir auch jenen Gerüchten, dieſſchien endlich beigelegt zu ſein, ſo daß das Militär 


Zeit einen neuen Beweis feines guten Willens geben. künfte des Vakuf; der nahezu zwei Drittel des ge- mit der Ernennung des neuen Handelsminiſters zu- gegen halb 11 Uhr abziehen konnte. Kaum aber wa⸗ 

Die „Oeſterr. Zeitung“ ſchreibt über die von der ſammten Grundbeſiges umfaßt, floſſen bisher ledig⸗ſammenfallen und die mit Beſtimmtheit wiſſen wellsiren die Soldaten verſchwunden, als die Menge neu⸗ 
„Judep.“ veröffentlichten Depeſchen der ſpaniſchen lich in die Caſſen der Moſchee in Mekka und deriten, welche Veränderungen im Perſonale des Handels-ſerdings gegen die verſchloſſenen Thüre ſtürzte und 
Regierung in Sachen der Anerkennung Italiens Fol- anderen geiſtlichen Juſtitute des Reiches, und außerſminiſteriums und Ernennungen zu Seetionschefs derſum Herausgabe des Gensdarmen ſchrie und ein paar 
gendes: Die Depeſchen ſind echt. Sie beweiſen aber den eigentlichen Moſcheedienern wurde davon einelneu ernannte Miniſter treffen wird, entgegen treten Gensdarmen tüchtig durchprügelte. Wieder kam das 
vor allen Dingen, wie volljtändig unbegründet die große Menge von Mußiggängern, die ſozeuannten und empfehlen, ihnen keinen Glauben beizulegen, weil Militär, zahlreicher als zuvor. Einer Anſprache des 
Mittheilungen waren, die ſeinerzeit von einem Proteſt Mütewweli oder Verwalter, unterhalten. Die Staats- der Miniſter ſelbſt dieſe Frage für unreif erachtet. Regierungs-Präſidenten und erneuerter Aufforderung 


wiſſen wollten, womit Oeſterreich dem Eniſchluß jenerſcaſſe ging ganz leer aus. Nun ſchlägt Fuad Paſcha zur Ruhe und den Platz zu verlaſſen, wurde nicht 


Regierung gegenüber die Initiative ergriffen haben vor, den Vakuf in Mülk zu verwandeln, d. h. den „ Folge geleiſtet; das Schreien und Pfeifen dauerte 
ſelte. Den erſten Schritt in dieſer Angelegenheitſallgemeinen Steuergeſetzen zu unterwerfen. Die Ule⸗ 3 dar fort. Endlich ſchien dem Commandanten die lange 
that vielmehr Spanien, in der nicht erbetenen und mas aber ſteifen ſich auf den Koran und wollen von Oeſterreichiſche Monarchie. bewieſene Geduld zu reißen, und es wurden mehrere 


keiner Reform wiljen. Auch eine dem heutigen Geld“ Wien, 10. October. Se. Majeſtät der Kaiſer Angriffe befohlen — Nachts 12 Uhr — und mit ſchar⸗ 
werth entſprechende Steigerung der altherfömmlicyen|wird mit dem Kronprinzen und in Begleitung desfen Waffen eingehauen. Sehr viele Verhaftungen 
wägungen, welche das dortige Cabinet geleitet. Eine Abgabe ſoll koranwidrig ſein. Es bleibt alſo dem Grafen Crenneville Samſtag Abends aus Iſchl hierſwurden vorgenommen und zahlreiche Verwundungen 
ſolche Darlegung war nothwendig darauf berechnet, Großvezir wohl nichts weiter übrig, als ein Staats- eintreffen, und ſich nach Schönbrunn begeben. ſollen vorgekommen ſein. Noch um 1 Uhr Nachts, 
eine Antwort hervorzurufen, und dieſe Antwort inſſtreich. a Der ruſſiſche Geſandte Graf Stakelberg iſt ge-ſwo wir dieſes ſchreiben, iſt Militär vor der Weſtend⸗ 
Form einer zur Vorleſung beſtimmten, übrigens von Daud Paſcha iſt nach dem Libanon abgereiſt.ſtern von Vöslau nach Wien überſiedelt. halle aufgeſtellt. 
der „Independanee? nicht publicirten — Depeſche an Mit demſelben Dampfer, der ihn nach Beyruth ge⸗ Sectionsratb Schwarz iſt in Folge miniſterieller Dem „Nürnb. Corr.“ vom 9. d. wird aus Ham⸗ 
den diesſeitigen Geſandten in Madrid, machte aller- bracht, hat der General⸗-Gouverneur von Syrien Ber] Berufung aus Paris hier angekommen. burg, den 7. d., geſchrieben, daß Herr May die Re⸗ 
dings aus dem Bedauern kein Hehl, daß Spanien dielfehl erhalten, ſeinen Sitz von Damaskus wieder nach“ Der ehemalige Redacteur des „Wanderer“ Herr Fer- daction der „Schleswig ⸗Holſteiniſchen Zeitung“ wie⸗ 
Linie derjenigen Politit verlaſſen, welche es ſich ſeit⸗ Beyrut zu verlegen, was die europaäiſchen Conſulnſdinand Ritter v. Seyfried it vorgeſtern nach längeremſder übernehmen ‚und in Gemeinſchaft mit dem ihn 
her vorgezeichnet gehabt; ſie formulirte aber nicht allein dringend gewünſcht hatten. her Leiden geftorben. an dem genannten Blatte jeit einigen Wochen in al⸗ 
keinen Proteſt, ſondern fie glaubte auch von jeder,, Der Vicekönig von Egypten hat ſeine durch die Aus Peſt, 10. d., wird gemeldet: Heute Vor⸗ ler Stille repräſentirenden preußiſchen Abgeordneten 
ohnehin nutzloſen, Kritik des ſignaliſirten Schrittes Eiſenbahn jetzt überflüſſig gewordene Nilflotte derſmittags 10 Uhr wurde die Generalverſammlung der [Dr. Freeſe der preußiſchen Annexionspartei in den 
abſehen zu ſollen. Spanien nahm aus der Depeſcheſtürkiſchen Regierung und der Chirtet⸗i⸗hairie-Geſell⸗JPeſter Comitatsrepräſentanz eröffnet. Dieſelbe warſHHerzogthümern eine „unbeſiegbare Gegnerſchaft“ berei- 
Veranlaſſung, die Rückſichten, welche für feine Ent⸗ſchaft käuflich angeboten und das Geſchäft wird wahr⸗ſſo zahlreich beſucht, daß der Comitatsſaal zu kleinften“ werde. 
ſchließung maßgebend geweſen, noch einmal und ein⸗ſcheinlich abgeſchloſſen werden. wurde. Der Obergeſpausſtellvertreter Kappy eröff Der Rücktritt des Freiherrn von Roggenbach 
gehender, ſtellenweiſe nicht ohne einige Gereiztheit, zul Nach Berichten aus Newyork, 28. Sept., be- nete die Verſammlung mit einer kurzen Rede, woraufſvon ſeinem Amte wird auch von einer Correſpon⸗ 
entwickeln. Damit war aber der Schriftenwechſel be- merkte Präſident Johnſon, als der braſilianiſche[Ryary das Wort zu einem Proteſt ergreift, in weleſdenz der „Frankf. Poſtztg.“ lediglich auf die Geneigt⸗ 
endet, denn Oeſterreich ſeinerſeits fand keinen Anlaß, Geſandte ſeine Beglaubigungsſchreiben überreichte, dieſchem u. A. die Hoffnung ausgeſprochen wird, derſheit desſelben zurückgeführt, mit den katholiſchen Kir⸗ 
ſich nochmals über das Thema zu äußern. Befriedigung der Forderungen der Civiliſation undſLandtag werde zuerſt die Comitate reſtituiren. Dieſchenbehoͤrden in ernſtliche Unterhandlungen einzutreten 
Das „Journal des Debats“ vom 10. hatte ge⸗ſoie Freiheit der Arbeit würden zur Stärkung ſämmt⸗[Verſammlung nimmt den Proteft zur Einſchaltungſund damit den inneren Frieden herzuſtellen. 
meldet, daß Graf Walewseki ſich nächſtens in einerſlicher Staaten Amerita's beitragen; ſämmtliche Staa-an. Kubinyi ſpricht nach der Verleſung des Einbe Das „Dresd. Journal“ beſtätigt, daß ſich in Werdau 
politiſchen Miſſion nach Florenz begeben werde. Troßſten müßten daher aus Pflicht der Selbſterhaltungſrufungsſchreibeus, für ein verantwortliches Miniſterium. Cholerafälle zeigen; wahrſcheinlich ſei die Krankheit aus 
der Beſtimmtheit dieſer Behauptung iſt dieſelbe, wieſeine vollkommen pontiſche Gleichheit mit den übrigen[Es wird zur Ciutheilung der Bezirke und zur Wahl Altenburg eingeſchleppt worden. Vom 30. September bis 
ein Parifer Telegramm vom 10. Abends meldet, un- Staaten anſtreben; befolge Braſilien Diele Politikſſdes Centralausſchuſſes geſchritten. — Die Sitzungſzum 8. October find gegen 30 Erkrankungen mit 7 Tor 
richtig. > jo werde die nordamerikaniſche Union ihm eine warmel dauert fort. desfällen vorgekommen. Die nöthigen Maßregeln gegen 
Die „Opinion nationale“ ſchreibt: Man ſpricht Freundin und Genoſſin ſein. Deutſchland. die Weiterverbreitung ſind bereits getroffen. Leipzig und 
von dem Tode des päpſtlichen Kriegsminiſters Mfgr. 1 Das Oetoberfeſt in München hat diesmal einen|Umgegend iſt dagegen bis jetzt völlig frei von Cholera - 
Merode; wir halten dieſe Nachricht für unwahr— bedauerlichen Abſchluß erhalten. Bei einer Arreti⸗ anfallen. 
ſcheinlich. rung auf der Feſtwieſe, meldet die „Bair. Ztg.“, ka⸗ Während der gegenwärtigen Leipziger Meſſe pro- 
Man meldet der „Epoca“ aus Rom unterm 19. men am 8. d. Abends Widerſetzlichkeiten vor; demſdueirt ſich in einer Schaubude am Roßplatze eine Rieſen⸗ 
September, daß der König von Portugal wirklich an Fiaker, in welchem der Verhaftete fortgefahren wurde, dame „Alma“. Au der Schaubude befand ſich ein Aus- 
den Papſt geſchrieben hat, um demſelben ſeine Vermitt⸗ zog ein Haufe nach, welcher deſſen Freilaſſung ver- hängeſchild, welches beſagte, daß die Dame „400 Pfund 
lung zwiſchen der Kirche und dem Könige Victor langte uno den Wagen mit Steinen bewarf. Dieſſchwer jei und ſechs Schneider aufwiege.“ Daran nahmen 
Emanuel anzubieten. escortirenden Gendarmen mußten ſich ſchließlich ge- nun die Leipziger Schneider Anſtoß und es kam an meh 
Wie erwähnt, hat das „Journal de St. Peters⸗ gen die ſtets ungeſtümer andrängende Maſſe zur Wehreſtren Abenden vor der fraglichen Schaubude zu Aufläufen 
bourg“ bei Veröffentlichung des Artikels der Londoner ſetzen, wobei ein in vorderſter Reihe ſtehender Junge ſund feindlichen Demonſtrationen. Maa vergriff ſich an dem 
„Times“ vom 30. September über die Fenier be einen Hieb über das Geſicht bekam und ein Mann, Bilde und zerſchnitt die Aufziehſtücke desſelben. Am 5. d. 
merkt: „Die Analogie ift jo frappant, die Verhält— wie es heißt, am Arm verletzt wurde. Der Gendarm, Abends kam es, obgleich das Bild ſchon beſeitigt war, 
niſſe ſind, mit dem einzigen Unterſchiede des Grades der dies gethan hatte, flüchtete ſich vor der tobenden ſ neuerlich zu einem Tumult vor der Bude, bis die Polizei 
und der fremden Einmiſchung, ſo identiſch, daß wir Menge in die Weſtendhalle, wo er ſich verbarg. In- einſchritt und Verhaftungen vornahm. 
die fuſſiſchen Leſer aufmerkſam machen zu müſſen zwiſchen war Militär herbeigekommen, welches die 
glauben, daß von Irland im Jahre 1865 und nicht Maſſen allmälig von der Weſtendhalle zurückdrängte. 
von Polen im Jahre 1863 die Rede iſt.“ Die „Nordd. Dennoch blieben in der Nähe, in den anſtoßenden 
Allg. Ztg.“ geht darin weiter, fie benutzt eine Note Straßen und bis auf den Carlsplatz hinab zahlreiche 
Lord Ruſſell's vom 10. April 1863 über den polni⸗ Gruppen ſtehen, aus deren Mitte bald da bald dort Paris, 10. Oetober. Janicot will das Verfah⸗ 
ſchen Aufitand; ſagt aber darin ſtatt Polen Irland, . x rn Schreien und Pfeifen ertönte, ſpäter auch Steine ge-ſren gegen ſeine „Gazette de France“ vor den Staats⸗ 
ſtatt polniſch iriſch, ſtatt ruſſiſch engliſch, und läßt Die Gerüchte von der en Ernennungſgen das Militär geſchleudert wurden und die, wenn rath bringen. Die Pariſer Freimaurerloge „der Große 
dam t der engliſchen Regierung den Tert über die des Herrn Grafen Glam-Dartinig zum Statt⸗ſauseinandergeſprengt, ſich ſtets wieder ſammelten und Orient“ will eine Gegenſchrift gegen die päpſtliche 
feniſche Verſchwörung leſen. Die Note lautet nun ſo: halter von Böhmen entbehren, wie nn Zelegrammlpurd Neugierige und zufällig Daherkommende fort⸗ Allocution herausgeben unter den Auſpicien des 83⸗ 
„Excellenz! Unſere Regierung hält es für ihre Pflicht, der „Debatte aus Prag e jeder Begründung während neuen Zuwachs erhielten. Erſt nach 1 Uhr, jährigen Vienets. — Die Errichtung eines Erzbis- 
der Regierung Ihrer Majeſtät der Königin von England Dieſes Telegramm, bemerkt die Red. der „Debatte“, nachdem etwa 60 Verhaftungen vorgenommen waren, thums in Algier und Bisthümern in Oran und Con⸗ 
abermals das tiefgefühlte Intereſſe darzulezen, welches ſie zeht uns von ſo bewährter Seite zu, daß wir es alsſbegann die Ruhe fi wieder herzuſtellen. ſtantine beſtätigt ſich. Ein Coloniſationedeeret ſteht 
gemeinſam mit dem übrigen Europa an dem Wohle des unbedingt glaubwürdig bezeichnen könen. Dem „Nürnb. Corr.“ wird aus München, 9. bevor. — Endlich glaubt man die Wahrheit über das 
Königreichs Irland nimmt u... Die beantragte Reform des oſterreichiſchen d. Mts., 1 Uhr Mittags, hierüber geſchrieben: Seit Teſtament des vor kurzem verſtorbenen Herzogs von 
Was die gegenwärtige Situation betrifft, wollen wir Conſular rweſens ſell = er Er durchgeführtſdem vergangenen Abend bis jetzt iſt die Umgebung Gramont⸗Caderouſſe erfahren zu haben. Der Schau⸗ 
uns enthalten, bei den vieljährigen von der engliſchen Regie- werden: Das Juſtitut der Honorar-Conſaln ſoll aufder Weſtendhalle der Schauplaß arger Ruheſtötungen ſpielerin H. S. am Vaudeville⸗Theater werden 60,000 
rung im Königreich Irland zur Ausführung gebrachten gehoben „ die Conſulate „tollen lediglich nur mitſgeweſen. Ein junger Menſch hatte auf der Feſtwieſeſ Francs vermacht mit dem Bemerken, als die Intereſ— 
Maßregeln bürgerlicher, politiſcher und militäriſcher Natur, öͤſterreichiſchen Staatsangebötigen beſozt, die Conſular⸗ 


alſo ohne Zweifel aus dem ſelbſtgefühlten Bedürfniß 
einer Erklarung hervorgegangenen Darlegung der Er⸗ 


Wie ein Grazer Telegramm des „N. Fremdenbl.“ 
vom 10. d. meldet, werden die ſteieriſchen Autonomi— 
ſten nicht die Initiative zur Verſtändigung zwiſchen 
den liberalen Abgeordneten der diesleithaiſchen Län 
der ergreifen, und überlaſſen dieſelbe den Wiener Ab— 
geordneten, Mühlfeld, Berger, welche am wirkſamſten 
die eutgegenſtehenden Hinderniſſe beſeitigen konnen. 

Die Mitglieder der Staatsſchulden⸗Con⸗ 
trolscommiſſion, ſchreibt die „Preſſe“, haben in 
den letzten Tagen wiederholt privative Beſprechungen 
gepfloßen. Es ſcheint bei der Mehrzahl derſelben die 
Anſicht zu überwiegen, daß für den Fall, als die Re— 
gierung zu dem Mittel der Ernennungen greifen 
jollte, dieſe abzulehnen jeien, weil das Staatsgrund— 
geſetz nur eine reichsräthliche Controlscommiſſion kennt. 
(Wir möchten rathen, eine Beſtätigung dieſer Nach— 
richt abzuwarten.) 


nach mehrwöchentlicher Krankheit erfolgten Tod des bekann⸗ 
ten Inſurgentenführers Eduard Taczanowski. a 
Frankreich. 


* 1 87 0 on ular⸗ durch exceſſives Benehmen ſeine Verhaftung veran⸗ſſen eines Capitals von 12,000 Fr., welches die Er⸗ 
über welche die Jrländer ſich jo laut beklagen und welche gebühren erhöht werden. Bei den Coaſulaten in Jaſſy,ſanlaßt. Da er Widerſtand leiſtete, mußte der Gens⸗ bin dem Herzog einſt lieh. Der Erblaſſer ſpricht ſich 
fie als die Veranlaſſung und ihrer Meinung nach als die Bukareſt und Conſtantinapel find die Kanzleipoſten darm Gewalt brauchen. Ein Theil des Publieumeſin der heftigſten Weiſe gegen ſeine Familie aus, die 
Rechtfertigung ihrer Bewegung angeben, länger zu verwei-] Mit inländiſchen Fachjuriſten zu beſetzen. Die Zahlfnahm ſofort Partei gegen den Gensdarm, und alsſer beſchuldigt, die erſte Veranlaſſung zu ſeinem Tode 
len. Weit lieber würden wir die vielgewünſchte Veendi⸗ der ſogenannten Unterkhanen de facto in der Türkei, derſelbe, um größeres Aufſehen zu vermeiden, ſich zu ſein, indem fie ſeinen Aufenthalt im Süden noch 

gung dieſer bedauernswerthen Unruhen ins Auge faſſen . d. h. ſolcher Scußbefeßlen die keiner inländiſchenſmit feinem Arreftanten in eine Droſchke ſetzte, reg⸗ verlängern wollte. Die Familie ſei auch der Geund 

Die Zuftände, wie fie in Irland vun ſchon lange be. Gemeinde angehören, iſt thunlichſt herabzumindern. nete es zahlloſe Steinwürfe auf dieſelbe, jo daß derſder Aufregungen geweien, die das Ende ſeines Lebens 
ſtehen, find nicht allein für England, ſondern für den all Kutſcher, für fi, und ſein Eigenthum fürchtend, ſichſſo troſtlos machten. Deshalb vermache er auch ſein 
gemeinen Frieden Europa's eine Quelle der Gefahr u. weigerte, ſeine Fahrgäſte weiter zu fahren. Kaum ganzes Vermögen dem Doctor Deſilat, der ihm ſtets 
Wir hoffen daher aufs ſehnlichſte, es werde die engl“ A Wien, 10. October. [Mannigfache Ge⸗ſhatte der Gensdarm den Wagen verlaſſen, als mitſioahre Freundſchaft bewies und ihn treu pflegte. Es 
ſche Regierung dieſe Angelegenheiten fo ordnen, daß demſgüch te.] In den legten Tagen circulirten mehrfache Stöcken auf ihn geſchlagen und mit Steinen gewor⸗ ſoll übrigens noch ein zweites Teſtament exiſtiren, 
iriſchen Volke der Friede wieder geſchenkt und auf dauern.“ Gerüchte über den bevorſtehenden Rücktritt Sr. Exe. fen wurde. Der Gensdarm machte, um ſich gegen welches in vielen Beſtimmungen dem erſten wider⸗ 
der Grundlage geſichert werde. des Herrn Miniſters des Aeußern, Grafen Mens⸗- die Schläge zu vertheidigen, von ſeiner Waffe Ge⸗ ſpricht und man glaubt daher auch, daß die Familie 
Ew. Excellenz wollen die Güte haben, dem Lord NRuj-|d orff, womit die Wiederberufung des Grafen Rech⸗ brauch. Ein vierzehnjähriger Junge wurde verwun⸗ die Giltigkeit des Teſtaments anfechten werde. 
ſell dieſe Note vorzuleſen.“ berg zur Leitung der äußeren Angelegenheiten inſdet, und nun ſtieg die Wuth der Leute aufs Höchſte. Der heutige Abend», Moniteur* berichtet: Den Ber 
Die offcielle Stockholmer „Poſtzeitung“ beleuchtet Verbindung geſetzt werden wollte. Wie wir erfahren, und der Gensdarm, dem der Arreſtant längſt entkom⸗ſchlüſſen der unter dem Vorſitze der Kaiſerin abge⸗ 
in Aufichen erregender Weiſe die Nothwendigkeit des hat Graf Mensporff die zur Reſtaurirung ſeinerſmen, mußte vor den Hunderten, die ihn verfolgten, haltenen Commiſſion gemäß hat der Miniſter des 
Zuſammengehens Skandinaviens, Deutſchlands undſin der letzten Zeit durch Anhaufung der Geſchäfte an- eiligſt fliehen. Er flüchtete in die Weſtendhalle; ſeine Innern die Räumung des Gefängniſſes von La Ro- 
Englands gegen die von Frankreich und Rußland er⸗ gegriffenen Gejundpeit angetretene Badekur vollende Verfolger wollten ihm nach, aber ſchnell genug wur⸗ quette angeordnet. Die jungen Gefangenen werden 
ſtrebte Machterweiterung. und wird nach einem kurzen Aufenthalte auf ſeinenſden die Thore vor der Menge geſchloſſen, die jedochſin die verſchiedenen landwirthſchaftlichen Colonien 
Die „Patrie“ dementirt ein Gerücht, dem zufolge Gütern in Mähren demnächſt ſchon wieder in Wien|fortgeiept verſuchte, in das Haus einzudringen. Eine vertheilt. 
die Pforte mit der Ausarbeitung einer Denkſchrift eintreffen, um die Leitung der Geſchäfte im Miniſte— ſchnell gerufene Patrouille von der Sendlinger Thor⸗ Ein Gerücht beſagt, der Herzog von Belluno, 
umgehe, die zur Mittheilung an die Mitunterzeichnerfrium des Aeußern zu übernehmen. Das Gerücht vonſwache wurde mit Schreien und Pfeifen empfangen. der als Secretär der franzöſiſchen Ambaſſade in Rom 
des Pariſer Vertrages beſtimmt fein und in der an⸗ einem nahen Rücktritte des Miniſters entbehrt jomit Immer mehr ſchwoll die Menge an, welche drohendſden Abſchied nahm, und zwar unter Umſtänden, die 
zeblich von der Thronentſetzung des Fürſten Cuzaſaller Begründung, insbeſondere ſcheint aber die bereitsjdie Herausgabe des Gensdarmen forderte, der in Ci- viel Räthſelhaftes hatten, ſei ins Kloſter gegangen 
die R de ſein ſoll. in Ausſicht genommene Wiederberufung des Grafenſvilkleidern bereits aus dem Haufe entkommen war. und Mönch geworden. Der Enkel des Marſchalls 
Die jo lange und fo vielfach ventilitte moldau-Rechberg zur Leitung der äußeren Angelegenheiten Eine Abtheilung Infanterie von der Hauptwache Vietor war allerdings ſtets ein eifriger Katholik, in⸗ 
walachiſche Kloſtergüterfrage ſell nach Be- und die daran geknüpfte Hoffnung auf eine Umkehrſwurde nicht beſſer empfangen als die Patrouille; auch deſſen iſt des Gerücht wohl unbegründet; denn der 
richten, die der „C. Oeſt. Z.“ zugegangen find, inſin den politiſchen Beziehungen Oeſterreichs zum Aus⸗ neu von da herbeigezogene Verſtärkungen vermochten junge Herzog vermählte ſich vor kaum Jahresfriſt erſt 
ein neues Stadium getreten ſein. Da die Patriar-|lande nur der aufſchäumenden Phantaſie eines politi- nicht, die Menge zu zerſtreuen, noch boten fie genü⸗ſund wir haben keine Todesanzeige ſeiner Gemalin 
chen, wie man glaubt, auf eine von Außen her er-ſſchen Müſſiggängers entſprungen zu fein. — Was dieſgenden Schutz gegen die bedrohlichen Angriffe auff gefunden. 
folgte Anregung, ihre Delegirten aus der betreffenden Perſonalveranderungen in dem Bureau der oberſtenſdas Haus; von allen Seiten rückte Militär heran — Spanien. 
Commiſſion abberufen hatten, forderte fie der engli- Preßleitung, von denen das Gerücht ſeit einer Zeit Cüraſſiere, Artillerie und Infanterie — der Stadt⸗ Die „Madr. Ztg.“ vom 4. d. gibt Einzelnheiten 
ſche Votſchafter in einem energiſchen Schreiben zurſmit aller Beſtimmtheit wiſſen will, betrifft, jo ſind Commandant ſelbſt, der Polizeidirector und der Re- über die Ereigniſſe von Saragoſſa. Am 2. d. M. 
Wiederbeſchickung der Commiſſton auf. Im Weige- wir gleichfalls in der Lage, dieſelben zu dementirenſgierungspräſident von Dberbaiern hielten die Sacheſ bildeten ſich auf dem Platze San Francisco mehrere 
rungsfalle würde die Commiſſion, welche an eineſund als aus der Luft gegriffen zu erklaren. In den|für wichtig genug, um perjönlich zu erſcheinen. Lärm, Gruppen, welche Veränderungen an dem Aeeiſetarif 
Rückgabe der Kloftergüter nicht denkt, und das Prin- betreffenden eompetenten Kreiſen hat man von allen Schreien, Pfeifen, Drohungen, ſelbſt thätliche An⸗ verſchiedener Gegenſtände verlangten. Die Behörden 
eip einer zu gewährenden Entſchädigung bereits feſt⸗dieſen nahen Aenderungen keine Kenntniß. — Diel griffe auf einzelne Soldaten dauerten mehrere Stun- ergriffen ſogleich Vorſichtsmaßregeln, und bei Anbruch 
geſtellt habe, üher die Summe dieſer Entſchädigung Nachricht, die in den legten Tagen aufgetaucht iſt den. Die Aufforderung, den Platz zu räumen, wurde der Nacht ging die Menge auch wieder auseinander. 
auch ohne die Mitwirkung der einen betheiligten Par- daß Graf Clam⸗Martin itz zum Statthalter inſverleſen — umſonſt; Reiter ſprengten unter die Menge Am 3. bildeten ſich aber von Neuem Gruppen und 
tei beſchließen. Welchen Eutſchluß hierauf die Pa⸗ Böhmen deſignirt fein ſoll, darf gleichfalls nicht als— vergeblich! Die Leute wichen pfeifend und ſchim⸗ zwar noch größere, als Tags vorher, auf den haupt⸗ 
triarchen gefaßt haben, iſt noch nicht bekannt geworden. glaubwürdig hingenommen werden, wie denn auch alleſpfend zurück, um im nächſten Augenblicke wieder zu ſächlichſten Plägen von Saragoſſa. Dieſelben nahmen 


Der „Dziennik Poznanski“ meldet den in der Schweiz 


4 U 
eine drohende Haltung an und gingen auf die wie⸗ Frieden und es wird ſich zeigen, daß die Regierung Titel: „der Großvater des polniſchen Könige Sigmund III (Cu — kr. — Buchenholz pr. Klafter 10 fl. 58 fr, Kieferholz 7 fl. 


2 ) ; ; ‘ Por ; ſtav Waſa). Außerdem ein Verzeichniß der Jahrmärkte in Ga⸗ 59 kr. öſterr. Währung. Der Verkauf im Kleinen ohne Preis ver 
derholte Mahnung der Behörde nicht auseinder. Nach- nichts anſtrebt, als — Beſtes. Die u ven lizien und ein Speiſenverzeichuuß zut Bequemlichkeit der Hausfrauen änderung. Am 6. d. wurde vom Lande nichts zu Markte gebracht. 
dem die geſetzlich vorgeſchriebenen Aufforderungen ohneſihr vor, daß ſie den Schwerpunct der Nation zu der Stadt und auf dem Lande. Was dieſen Theil der Gaſtro Krakauer Cours am 11. Octob. Altes polniſches Silber 


Erfolg an die Aufrührer erlaſſen worden waren, wurdeſruckt habe. Hier laſſe ſich aber künſtlich nichts errei⸗ nomie belrifft, hatten wir eins auszuſetzeu, und die ſchonen Hausfrauen für fl. 100 fl. p. 113 verl. 110 bez. — VBollwichtiges neues 
die Militärbehörde requirirt. Um 3 Uhr Nachmittagſchen. Früher ſei die polniſche Nation wie ein um⸗ Bee ve gewiß 3 3 na die Diners zu ger — für & p. 100 fl. 2 2 u — ge 8 
kündigte der General Capitän an, daß, falls binnen gekehrter Kegel auf den Kopf geſtellt worden, dieſauſgetragen werden. Fur die ſchlechten Zeiten, di jet in Gan briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 87 verlangt, 83 
ndıg a pitd an en = R l 0 zezien und Lodomerten, das, wie ein Lemberger Blatt ungemein Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 480 verl., 472 bez 
einer Stunde der Auflauf nicht vorbei ſei, die Mili⸗fruſſiſche Regierung habe weiter nichts gethan, als ſie witzig geſagt, eigentlich „Glodomeria“ (Hungerland) heißen ſollte, — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 1413 verl., 
laͤrgewalt einſchreiten werde. Eine Depeſche des Ge- naturgemäß auf die Beine zu ſtellen. Der Schwer- angeblich herrſchen, find 10 bis 12 ausgewählte Speiſen für ein 1384 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. 6. W. 
neraleapitäns an den Kriegsminiſter von 4 Uhr 50ſpunct könne nie anderswo als im Volke liegen. e ee ILL rn e 2 erg ee ey a — 3 — 
— eee = > . aa 5 a en Mattern It ER = terungsprophezeihungen öfter eingetroffen, fagt für den nachſten 109! verl, 1083 bez. — Vollw. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.23 verl. 
ngracia und auf dem Plage San Fr 0 . e Fe 0 g > 


- ; \ ae 4 [Winter im December große Kälte und viel Schnee, jedoch für 5.13 bez. -- Napoleondors fl. 8.85 verl., fl. 8.70 bez. — Ruſſt⸗ 
ſammelte Menge bei dem erſten lebhaften Angriffioer Neuſtadt 35 Beſitzungen eingeäſchert worden jind.|i6. und 18. warme Tage vorher. Wenn dieſe Prophezeihung ſche Imperials fl. 9.— verl., fl. 8.86 bez. — Galiz. Pfandbriefe 
der Garniſon, den er ſelbſt geleitet habe, zerſtoben Man vermuthet Brandſtiftung. 


in Erfüllung geht, jo wollen wir künftig nicht höher ſchwören als nebſt Lauf. Coup. in ö. W. 68.75 verl. 67.75 bez. — Gal. Pfandbriefe 
let, ohne daß es nöthig geworden, auf das Volk zul In Petersburg wurde in der Nacht des 19. Sep- 


auf 2 — 3 Kalender des Herrn Joſeph Czech“. ; nebſt laufenden zu in ne 72.25 verl., 71.25 bez. — 
aß es | 5 r = 4 Wie dem „Czas“ aue Lemberg geſchrieben wird, hat Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 72.75 verl. 
ſeuern. Eine ſpätere Depeſche von 8 Uhr 14 Min. ſtember der aus Thann in Elſaß gebürtige franzöſiſche Unter- der k. k. Statthalter FL. Baron Baumgartten die Depu⸗ 71.75 bez. — Actſen der Carl Lndwig⸗Bahn. ohne Coupons fl. 
meldete, daß von Neuem aufrühreriſche Gruppen ſichſrhan Johann Beck nebſt ſeiner ruſſiſchen Dienerin in ſei⸗ſtauion des Sladtrathes, die ihm die Bitte vortragen ſollte, derlöftr. Währ. 192.— verl., 188. — bez. - 
gebildet hätten, und daß man nach mehreren erfolg-zner Wohnung ermordet. Der Mörder iſt der georgiſcheſwegen Erlangung einer Amneſtie für den Landragsabgeordneten Krakau, 10. October. Ju Baran beginnt der Markt leb⸗ 
losen d a d d inmal in die Luft Fürſt Michelatzi, 19 Jahre alt, der bis zum 15. Au- Ztemiatfowsft und die Stadträthe Armatys, Balu to w⸗ hafter zu werden, und obwohl er die frühere Bedeutung nicht er⸗ 
ſen uff orderuugen und, nach dem einma l \ ' 7 3 5 oki und Piattowski nach Wien ſich begebenden Deputationſlaugt, jo wurden doch geftern an 1000 Korez Getreide eingeführt. 
geſchoſſen worden, ſich genöthigt geſehen habe, ein guſt in der Escorte des Kaiſers als Fähnrich gedient hat. eine Audienz bei Sr. Majeſtat zu erwirten, nicht angenommen, Ausgewachſener Weizen wurde der Korez 18—20 fl. p., mittlerer 
regelmäßiges Feuer auf die Empörer zu eröffnen, wo-Nach ſeiner Ausſage geſchah der Mord wie folgt: Am oo. dieſe n 1 ger ra 1 . fl. p., me een en une 28 bis 
d ieſe dann bald in die Flucht getriebenſgedachten Tage begab fi) der Fürſt zum Herrn Beck, der * Bei der am 9. d. M. beim k. k. -andesgerichte Lembergſa0 fl. gezahlt. Contracte auf ſpätere Lieferung wurden hie und 
me — noch nicht ne Zn und — Pfunde 5 leihen ei um eine für 12 Rubel ver- mit Ausſchluß der Oeffentlichteit gepſtogenen Schlußverhaudlung da geſchloſſen. In der Vorſtadt Kleparz wurden heute bedeu⸗ 
. I! 7 7 


mie 5 > 5 > 175 (Präſes Herr L. G. N. Jortusz, Ankläger Herr St. A. ©. Liedi) tende Partien von Polen trausito nach Preußen beſtimmten Wei⸗ 
Verwundete bei dieſer Gelegenheit ſeitens der Auf- ſſetzte Flinte auszulöſen. Da er aber nur 6 Rubel hatte, wurde der Privabeamte Emil Srokowelt aus Hnilcze, 28 J. alt, zens verkauft und für ganz ausgewachſenen 22—26 fl. p. (für 


rübrer gefallen waren. Ein Soldat wurde von einemſweigerte ſich Beck, die Waffe herauszugeben und es ent⸗ Dig, gr. skath., bereits wegen Wißhaudlung beſtraft, wegen Ma- 12 Pfd. W. G. — 192 Zollpfd. — 237 poluiſch. Gew.), mittle⸗ 
der Empörer erſchoſſen. Eine dritte Depeſche von Stand ein Streit, wobei ſich die Dienerin mit harten Wor- leſtateveleidigung zum ſchweren Kerker von ſechs Monaten verur⸗ rer Qual. 2831, vorzüglicher neuer (172 Pfd. W. G.) 33 bis 
Uhr 56 Min. meldete, daß die Ruhe wieder herge- ſten betheiligte. Endlich ſchlug Michelatzi ſeine Patronen- heilt. 34 fl. p. gez. Dieſelben Preiſe für den Termin der wöchentlichen 


ur . r 5 0 / f 4 Die „Gaz. mar.“ hat wieder mehre Brandunfälle zu regis Lieferung gegeben. 
ſteut ſei, daß mehrere Verhaftungen vorgenommenſtaſche zum Verſatz für zwei Rubel vor. Als nun Beck im itriren. Am 3 hat es in Spaſſôw (ölliewer Kreis) . ̃ ¶́ . —ʃ—. 
worden ſeien und namentlich auch derjnige, der den Begriffe war, den Namen des Einleihers in ſein Buch ein-\vrannt. Das Feuer brach im Dorf aus, der Wind trug breu⸗ Neueſte Nachrichten. 


zutragen, verſetzte dieſer durch Beck's Beleidigungen aufsſuende Holzuücke in den Hof, wo die Stallungen und ein Sei⸗ Nach einem Schreiben der „Gen.⸗C.“ aus Inns⸗ 


Soldaten erſchoſſen, feſtgenommen worden ſei. — Die jet ö l e 
„Epoca“ iſt der Anſicht, daß man dem Auftreten derſAeußerſte gebracht, dieſem mit ſeinem Dolche einen Stoß Ins "Dar Mad 34 Wnthſcn fte babe el, r e, Im bruck liegt es im Plane für Welſch⸗Tirol eine 


Cholera in Saragoſſa zum großen Theile die Schul dſauf den Kopf und einen zweiten ins Genick, welcher 12 Meierhof find Waſche, große Mundvorräthe, eine füberne Schüſſel, Statthalterei-Abtheilung in Trient mit 
für den daſelbſt ausgebrochenen Aufſtand beimeſſen Centimeters tief in den Hals eindrang. Die herbeigeilteſLeder, dann dort aufbewahrte Kirchengefaße und viele andere Sa⸗ Unterordnung derſelben unter die k. k. 
müſſe. Dienerin trieb Michelagi in die Küche und tödtete fie inſchen ein Raub der Flammen geworden. Tags darauf iſt die Statthalterei in Innsbruck zu creiren. So 


Branntweinbrennerei in Kurance und einige Dutzend Stück. O. = NT ; 
Ochſen verbrannt. In derſelben Nacht find in Koz1 w vier würde denn — heißt es in jenem Schreiben — den 
Wuihſchaſtsgebaude eingeaſchert worden. Am 1. d. hat es in Welſch⸗Tirolern einer ihrer angelegentlichſten Wünſche 


Abend in Birmingham angekommen und hat am fol- das Blatt, auf dem jein Name ſchon zur Hälfte geſchrie⸗ Milatyn gebranut, in Szezepiatyn find dieſer Tage 32, in erfüllt, nämlich die Errichtung einer eigenen zweiten 
Ostobusz über 20 Hütten von den Flammen verzehrt worden. Juſtanz für ihre vielen politiſchen Geſchäfte und an⸗ 


genden Tage einige der bedeutendſten Fabriken derſben war, begab ſich hierauf in das Zimmer, wo ſich die N e e e b 
Stadt beſichtigt. Ganz beſonders ſchienen ihn die ſpverſetzten Gegenſtände befanden, nahm einen Pelz, Uhren Kreis) el Hauser 5 . — mike s lvo 95 dererſeits würde dadurch eben wegen der Unterſtellung 


Geſchützgießereien zu intereſſiren. Den Prinzen ſoll und andere Gegenſtände und entfloh. Aber bei der Haſt, uugteit eutſtanden. Hiebei hat ſich das Unglück ereignet, daß ein dieſer Behörde unter die Statthalterei zu Innsbruck, 
es während ſeines Aufenthaltes in Schottland unan- mit der er dieſe Sachen nahm, hatte er die Unvorſichtig⸗ iſtaelitiſcher Greis, der ſich während des Brandes bei einem Be⸗ die Einheit und Untheilbarkeit des Lan⸗ 
genehm berührt haben, daß er nicht die Ehre hatte, keit, das zerriſſene Blatt auf den Boden zu werfen, und kannten in dem Haufe des dortigen Garbere, weiches Feuer fing, dez gewahrt und ſo die richtige Mitte zwiſchen 


77 £ PR lesen En i R befand und gerade die 10 Gebote Gottes ſchrieb, beim Wegtragen 5 1 / 
don der Königin nn werden. dieſes führte zu ſeiner Entdeckung. Auf die Nachricht von De ae Eu einem Schranf ſo heftig an die and — d den beiden extremen Anſichten gefunden, nach welcher 


- dieſem Verbrechen wurde der franzöſiſche Conſul eingeladen, wurde, daß er in wenigen Minnien den Geiſt aufgab. Am 4. d. eine Partei die völlige Trennung von Welſch⸗ und 
} — ern — 5 9 & 5 Unterſuchung ke 8 mehr me 1 2 ke 8 „ durch ee Deutſch⸗Tirol, die andere aber ein ſtarres Unterordnen 
in Florenz ha önig Vietor manue neueſden ergriffen, mehrere Verhaftungen na ngabe de auge ſkeit ener ang, wobei ewohute l ammt Wlrthſchafte⸗ Welſch⸗Tirols wünſchte. Sollte woran nicht zu zwei⸗ 
Senatoren ernannt. mannes fanden ſtatt und bald wurde auch der Schuldige ſgebauden, der Grescenz und großen Zwiebel⸗Vorräthen eingeäſchert feln it, der nächſte Landtag zu dem die neu gewaͤhl⸗ 


wurden. Der Geſammtſchaden beläuft ſich auf über 20.00 fl. ö. 1 5 2 
Nach Berichten der „K. Z.“ aus Florenz, 4. d. entdeckt. Währ. Im Laufe dieſes Jahres iſt es bereits der vierte Vrandſten Vertreter Welſch-Tirols, dem Vernehmen nach ins⸗ 
bat die Commiſſion zur Unterſuchung des öffentlichen 


\ a Türket. l , m dieſem Dorfe. Nur 9 Landwirthe blieben vom Brande ver geſammt erſcheinen werden — eine Abtheilung des 
Unterrichtsweſens dem Miniſter Natoli ihren Bericht: Nach Berichten aus Con ſtantinopel haben dieſſchon. Landes-Ausſchuſſes für Welſch⸗Tirol, unterge⸗ 
Bee Wir heben einige der ee — Bes eek 725 = ie 5 — . . w bronet dem gemeinſamen Landtage votiren, 
läge, die derſelbe enthält, hier hervor. as den Enos einen theilweiſen Erfolg gehabt. Einer der Bi . ; jo würde den billigen Anſprüchen beider Nationalitä- 
1 Br N 10 die Commiſſionſrebelliſchen Chefs, Said Ali, it, nachdem man ihm Haändels⸗ und Börſeu⸗Nachrichten. — Rechnung . Injp 15 ſchon ſeit Jahren di⸗ 
— Geſetz des Miniſters Caſati vom 13. ee yeltattet be ee e en ee — 75 776 0 7 — W a vergirenden Wuͤnſche und Anſprüche beider Landestheile 
859 für ganz zweckentſprechend und beantragt deſſen milien mitzunehmen, auf die ihm zugewieſenen Land nalbanf e ulanfeg Sone 485.620 Fe enger ellas mit Berückſichtigung des rechtshiſtoriſchen Bewußtſeins 
Ausdehnung auf alle Provinzen. Dieſes Geſetz hältſſtrecken abgezogen. Die einem gewiſſen Mehemed Bey ns 55 Ae Rn e und der 1 Berbältnite 1 9 
den unentgeltlichen und obligatoriſchen Unterricht feſt gehorchenden übrigen Tſcherleſſen wurden, nachdem fie hen von 10,400 fl. Die am Mouatsſchluſſe zu begleichende Forde⸗ glichen. 
und überträgt die Unterhaltung der Schulen der Ge⸗ den erſten Angriff der Truppen abgeſchlagen, bei einem rung der Bank aus dem Hypothekar-Anweiſungen⸗Geſchäft ber Hamburg, 10. October. Der Wiener Corr. der 
meinden. Die Elementarlehrer werden in den unte- zweiten blutigen Zuſammenſtoß zerſtreut; ihre Haupt— „B. H.“ will wiſſen, daß die Mittelſtaaten durch 
Vermittlung des ſächſiſchen Kronprinzen ihre Ab⸗ 


trägt ſeit dem 1. d. 382,047 fl. und die eingelsſten Coupons von 
ren Normalſchulen ausgebildet und dann praktiſch un-Trädelsführer ſind in Ketten gelegt und abgeführt 
ſicht einer Annäherung an Oeſterreich kundgegeben 
her der Ausführung des Baues einer Eiſenbahn von Poſeu nach 
gierung für ſie gemachten Auslagen zurückerſtatten. 
nen preutziſchen Scheffel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen bleiben. Wie verlautet, wird May nach Hamburg 
Lyeren errichtet werden, nämlich „wiſſenſchaftliche“ undſben; die übrigen 60,000 find oder werden bis dahinſ sıtien 54 68. — Raps (per 150 Pfund Brutto) 254—270. hoben werden. Bei den Verhandlungen in Perle 


Großbritannien. der Dunkelheit durch 14 Dolchſtiche. Nachdem dieſer dop— 
Prinz Amadeus von Savoyen iſt am Mittwochſpelte Mord vollbracht war, riß er aus dem Geſchäftsbuche 


Grundentlaſtungs⸗Obligationen 4832 fl. Die übrigen Poſitionen 
ter der Leitung eines erfahrenen Lehrers eingeübt. worden. Die Verluſte beliefen fi beiderſeis auf ai Die „K. Big.“ berichtet: Die Schwierigkeiten, welche bis, 

Die Zöglinge der Normalſchulen müſſen ſich wirklich Todte. 8 haben. 

dem Unterrichtsfache widmen oder alle von der Re⸗ 2 5; ee f a e entgegenſtanden, find, dem Vernehmen nach, Altona, 11. Oetober. May wird vorläufig aus 
i ie aus New⸗Nork geſchrieben wird, find von 5 1 i is für ei- Geſundheitsrückſichten den Redactions⸗Geſchäften fern⸗ 
Bezüglich des Secundär⸗Unterrichts ſchlagt die Com- den 180,000 Negern, welche ind Heer getreten, 50,000 Breichen Sn Detober. Private Motirungen. Preis für er 5 ſic „ 
miſſion eine radicale Reform vor. Anſtatt der bishe-dem Krieg zum Opfer gefallen. Am 1. Nov. werden Subereſchen — 5 Ir. b. W. außer Agio: Weizer Weizen 58 — 72, überſiedeln. Wahrſcheinlich wird gegen ihn eine neue 
rigen Gymnaſien und Lyeeen ſollen zwei Arten vonfnur noch etwa 70,000 oe unter den Waffen blei⸗ gelber 56 —70. Roggen 4953. Geritt 35—42. Hafer 24—20, Anklage von der preußiſchen Staatsanwaltſchaft er⸗ 
Winterrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 244 258. — Sommerrübſe . UT 
(ver 150 fun) ee. ion berg hatte die letztere gegen May 2jährige Zucht- 


Leipzig, 10. October. Die Bank erhöht den Discont von hausſtrafe beantragt. 


morgen ab auf 7 Percent. 5 u 
erlin, 10. Oetober (Mittags). (Verſpätet eingelangt.) Brüſſel, 11. October. Der Pariſer Corr. der 


Bin ( 5 iusfuß für „Indep.“ meldet, daß der b.vorjtehende Beſuch des 
ie visperige übergroße Zahl der Univerfitäten ver-/flippi, Bngadegeneral Josef Karge it, wie gemeldet Pac ehen Wannen anf 7 Percent, und den Lenbach Heizen 5. Wales in Gompiögne iel 58 
mindern. Der höhere Unterricht ſoll in zwei Haupt- wird, ein Pole, geboren in einem Dorfe bei Opalenica in für Darlehen auf Eſſecten an Kaufleute auf 24 Percent erhöht. worden iſt. Das engliſche Cabinet hege in Bezug 
theile zerfallen, namlich in eine wiſſenſchafteiche und Poſen. Er hatte ſich am Polenaufſtande im Jahre 1848 Für Nichtkaufleute bleibt der Lombardzinsfuß unverändert 6 Pere. auf Schleswig⸗Holſtein eine entſchiedene antipreußi⸗ 
eine profeſſionelle Abtheilung. Der erſteren würdenſbetheiligt, was er mit einer längeren Haft auf der Pots. 3 dar 8 8 25 ede, ſche Geſinnung und verlange jedenfalls Nordſchleswig 
zwei Arten von Anſtalten dienen, die Athenäen mitſdamer Veſte abbüßte. Er verließ hierauf fein Vaterland bard auf 6 Narren erhöht. I für Dänemark. Lord Paget habe dies in Kopenha⸗ 
vier Scetionen (Philoſophie, Philologie, Mathematik, und ſuchte ſein Glück in der neuen Welt, als der norda- Berlin, 10. October. Böhmiſche Weſtbahn 70. — Galiziſche gen eröffnet. 
katucwiſſenſchaften) und zweijährigem Curſus. Die⸗ merikaniſche Bürgerkrieg ausbrach, trat er als Capitän in 27. — Staatsb. 1064. — Dreiwill. Aulehen 100. — 55 Met.“ Paris, 11. October. Der „Moniteur“ meldet 
er würde vervollſtändigt in den wiſſenſchaftlich-litera- die Unionsarmee und rückte zum Brigadegeneral vor. er 8 alt Ri; 0 er A aus Biarritz, 10.: Die portugieſiſchen Majeftäten find 
riſchen Juſtituten, die ſich nur in zwei Sectionen, die —̃—ꝛ 8. ee N nad Bordeaux abgereift. Der Kaiſer und die Kai⸗ 
umaniſtiſche und die realiſtiſche, theilen und etwa ſerin begleiteten dieſelben zum Bahnhofe. 
En 3 5 rar 1d i Rom, 10. October. Das ehe di Roma“ 
roceſſionellen eilung endlich iſt die fachmäßi „Aus Pr 5 Se ef eieben: 25 3 — ” iſt ermächtigt zu erklären, der Papſt habe in der letz⸗ 
Ausbildung der Techniker, der Medieiner und der Ad— 1 Se. Be des "Rain Baan liberal ee „ ten Alocatlon® jo wie immer na ge enen 
docaten übertragen. Außerdem würde eine höhere 5 Br 3 ah Pla Nach Ba: 15 — ei ar Anfangs flau wegen|jeined Gewiſſens mit voller Unabhängigkeit geſprochen. 
fr 11 I 5 Urdigſten err iſchen Bankdisconts. er, Set 11 ſei 1 i 1 
8 die zukäaftigen Gymnasiallehrer zu ein ſolennes Hochamt ceebeirt Zur Beier erſchieuen die k. k. Be⸗ 5 Sari, 10. Detober. ee ee Rente 67.80. 75 71 9 1 5 a 8 8 5 
— amten, die k. k. Officiere, das dortige Militär, die Schüler des — Ahperc. Rente 96.—. — Staatsbahn 398. — Credit⸗Mobilier ſtärkt oder modifieirt worden. iemand habe ein 


Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat vor derſHyymnaſiums und Normalſchulen mit ihren Lehrern. Der Gottes 842. — Lombard 430. — Oeſter. 1860er Loſe ——. — Piemont. Veto einzulegen gewagt, welches nicht beachtet worden 


eltterarifche*, die jo ziemlich den deutſchen Realſchu— ausgemuſtert. 8 

len und Gymnaſien entsprechen würden, jedoch mit ei⸗ „Die Convention des Staates von Süd⸗Carolina 
ner vollkommenen Gleichſtellung der Berechtigungen.[bittet um Begnadigung für Davis und Stephens. 
Las die Hochſchulen anbelangt, jo will man zunächſtf Der gegenwärtige Militär-Gommandant von Südmiſ⸗ 


— — ————— 


SE 8 78. — Wien —. 
Local⸗ und Provinzial ⸗ Nachrichteu. . este A Seen 


Krakau, den 12. October. Loſe 70. — Nat.⸗Anlehen 62}. — Gredit⸗Actien 180. — 1860er 


Vertagung der Sitzungen der Alpenbahncommiſ⸗ ee mit Abſingen des „Mnohaja lita“ und der Volfs⸗Rente — — . i = wäre. Dieſe Erklärung antworte jenen Journalen, 
i ie itglie erſe indringli t,ſhymne. g Haltung. Conſ. Liquid. s pro Nov. 894, i 
ion die Mitglieder derſelben ſehr eindringlich erſucht, 4 Wie wir hören, hat die hiesige k. k. Gelehrten: Geſellſcaft Beſſere Haltung iſ. Liquid. Cur 4 welche die Ehre des h. Stuhles und des Oderhauptes 


; : ! Wien, 11. October, Abends. [Czas.] Nordbahn 1640. — 4057 : g x 5 
unlängft ein auf Holz gemaltes alterıhümliches angeblich aus dem |Sredit-Actien 169.50. — 1860er Rofe 8145 — 186405 Loſe 76.10. der franzöſiſchen Nation verletzten, indem fie ſchrieben, 
\ an | XVII. Jahrhundert ſtammendes Gemälde, vorſtellend verſchiedene Paris, 11. October, 32 Rente 67.75. die franzöfiihe Regierung habe den Abdruck einiger 
terhandlungen mit den auswärtigen Regierungen ein— . dc der bibliſchen 3 2 in reg Wen 3 * Die N — waren in auf das Leichenbegängniß des Marſchalls Magnan 
i pe in einer alten jetzt der Reſtaurttung rzogenenſoͤſterr. Währung: Ein Metzen Weizen 3.35 — Korn 2.30 — alt 1 8 ; 2 
Fr Commiſſion für die Vertheidigung Italiens artechtſch⸗katholiſchen Kirche im Czortkower Kreis befand, von . 1.25 Safer 090 — Erben ohnen —.— de. eee eee 
Ihe; ie Commtj] l k 90 8. pr dem Patron derfelben, einem Gutsbeſitzer, zum Geſchenk bekommen. Hirſe — — — Buchweizen —— — Kufmup —— — Erdäpfel hindert. i \ 
cheint nach Briefen aus Florenz ihre Arbeiten ſehr % Die Herren James Jones, Jean und William, J.—. — Eine Klafter hartes Holz 8.—, weiches 5.—. — Ein; Newyork, 30. September. Die Convention des 
rüſtig zu ech ſtellt e welche En en De eye ae 5 gegen Zentner Futterklee —.—. — 1 Zentner Hen —.—. — Ein Zentner Staates Süd- Carolina hat die Seceſſionsgete an⸗ 
er gegenwärtigen finanziellen Lage des Landes alles % en Thad, rafch geſpielten Paſſe Kailer 8: „Sum erſten Stroh 650. s nullirt und ſich für die Abſchaffung der Sclaverei 
RE er 4 : heater“, zu umal hier im Theater auf unter i 7. October. i tigen Marktprei : i 
zu überſchreiten. So werden für die 8 außerordentlichem Beifall Ihre ie reifen ans Unbegreif. (in 1 Miezen Weizen 3 89 — —.— er ausgeſprochen. > Die Convention des Staates Ala⸗ 
on Turin 30 Millionen verlangt, und bereits ſi bama hat die Gonföderirten - Schuld verworfen. — 


liche. Hr. Jean ſchaukelt ſich auf hohem Tourniquet mit dem — Gerſte 1.53 — Hafer 1.241 — Erbſen —.— — Bohnen —.— 
Commiſſionen abgeordnet, um die Befeſtigungen von ganzen Aplomb feiner Grazie und Kraft, laßt ſein Sacktuch fal- Hirſe —— — Buchweizen —.— — Kufurug —.— 8 Erdäpfei[ Die Baumwollen⸗ und Cerealien⸗Ernte iſt im Staate 


das definitive Reſultat noch vor Ende dieſes Monats 
ſeſtzuſtellen, da ihm ſehr daran gelegen ſei, die Un⸗ 


Perugi apua und ei itern, theilsſlen und fangt es gewandt im Fluge auf; Hr. James laßt Ku- —. —. — Eine Klafter hartes Holz .— weiches —.— — Fu- Miſſiſivpi — Di ; 
gie, N aten Gaeta theils zu erweitern, th geln und Tonnen in raſender Eile tanzen, indem er den Taciſterklee —.— — ein Zentner —— o 7 Jaht 1 5 ee, 7 
mit den Handen ſchlagt und mie den Füſſen förmlich Fofettirt.) Lemberg, 10. October. Holländer Ducaten 5.15 Geld, 5.19 Jedermann auf, Klag er Verluſte, die er durch 


Aus Caſerta wird berichtet, daß der dortige Der als Clown gelleidete Hr. Jean ahmt mit dem Klopfen Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.17 Geld, 5.22 W. — Ru 
Präfeet auf den Kopf des Brigantenhäuptlings An⸗ und Trommeln feiner Holzſchuhe ſehr täuſchend die daherbranſendeſſcher halber 8 8.93 G., 9.06 W. — Ruf. Silber⸗ a. 
teozzi 20.000 Lire, auf die von fünf anderen dieſer Locomotive nach; der zwölfjährige William, ein 2 —.—1 Nach- yei ein Stück 1.68 G., 1.71 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
Herren je 10.000 Lire geſetzt hat folger des bekannten Fiſcher macht zum Schluß den Mieſenluft.“ Stück 1.41 G. 1.43 W. — Preußischer Courant-Thaler ein Stüd 
] . 2 e ſprung durch den ganzen Raum des Theaters. Man weiß nicht, 162 G., 1.64 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Evup. 
Nuhland. aan man mehr die Kraft der Sehuen oder die Behendigkeit und 97.53 C., 68.18 W. — Gal. Pfandbrief in C al. ohne Coup. 
Der Warſchauer „Dniewnik“ antwortet den pol⸗ Aumuth ihrer Bewegungen bewundern foll, 70 81 G., 71.44 W. — Saliz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne 
niſchen Blättern, die von einer Transaction zwiſchen 


12 en — elite 2 0102 3 . En 69.67 G., 70.42 W. — e ohne Coup. 69 20 

) 4 er „Kalenders für 1866“ erſchienen. - 69.75 W. — Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 187.83 

olen und Rußland geſprochen hatten. Mit wem, Kalendarium enthält es folgende Aufſatze: Geſchichte des Kalen⸗ G. 190.50 M. 3 8 5 aus Wisniowa. Fanz Graf Mycielski aus Poſen. Stanislaus 

fragt er, ſoll Rußland transigiren, etwa mit demſderweſens in Polen. Geſchichte des f. Schloſſes in Krakau. Ber Lemberg, 10. October. I..] Vom heutigen Getreidemarkte Brandys aus Kalwaria. Ladislaus Graf Wodzickt aus Polen. 

Czas oder mit der „Ojczyzna“? Sie haben keine dane apples Tien in Wieliczfa, Die Quellen der Weihfel,notiven wir in Durchſchuittspreiſen: Ein Metzen Weizen (85 Pfd.) Ludwit Skrzynelt aus Gallzien. erer 

N b Een iſt aber auch nichts zu von Appolonius Tomkowicz. Beſchreibung des bekannten Wall- 3.82 — Korn (79 Pf.) 2.84 — Gerſte (70 Pf.) 1.90 — Hafer Abgereiſt find die HH. Gutsb.: Johann Graf Koziebrodzki 
ollmacht. Im Uebrig 1 gar nich 3 fahrtsortes Kalwaria Zebrzydowska. Der Mönch als Ritter, und (47 Pfund) 1.24 — Haiden 3.04 — Erbſen —.—. — Erdäpfel nach Michalowfa. Vincenz Wyszkowski nach Neuſandec. Anton 
tansigiren; denn Rußland lebt mit der Nation imlsine hübſche Erzählung der Frau I. Szmigtelska unter dem I.02. — 1 Gent. Hen — 95 — Schabſtroh 78 kr. — Futterſtroh[Komotowski aus Bojanow. 


Rebelleneorſaren oder Plünderungen erlitten hat, an⸗ 
zubringen, behufs Mittheilung an die engliſche Re⸗ 
gierung. 


— — —— —— —u— 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


Verzeichniß der Angefommenen und Adgereiften 
vom 11. auf den 12. October. 
Angekommen ſind die Herren Gutsbeſitzer: Leopold Szumski 


Amtsblatt. 


3. 27053. Kundmachung. (1028. 1-3) 
Zur Hintangabe der bei dem heiligen Geiftipitals-Ge- 
bäude in Krakau auszuführenden Herſtellungen wird die 
Lieitationsverhandlung bei dem ſeientifiſch⸗ techniſchen De- 
partement in Krakau am 16. October 1865 vorgenom⸗ 
men werden. 
Die Grundlage derſelben bildet der adjuſtirte Koften- 


anſchlag vom 9. Juli 1865 mit dem Fiskalbetrage von) 


715 fl. 10 kr. ö. W., dann die allgemeinen und fpeciel- 
len Baubedingniſſe. 

Jeder Licitant hat vor Beginn der Licitation eine 
10% Caution von 72 fl. ö. W. im Baaren oder in Staats⸗ 
papieren nach dem börſenmäßigen Curſe zu erlegen, welche 
vom Erſteher zurückbehalten; den übrigen Licitanten aber 
nach der Lieitation zurückgeſtellt wird. 

Die Lieitation beginnt um 11 Uhr Vormittags und 
wird mit Schlag 5 Uhr Abends abgeſchloſſen werden, wor— 
nach kein weiterer Anbot angenommen werden wird. 

Der diesfällige Koſtenanſchlag und die Bedingungen 
können jederzeit im ſcientifiſch-techniſchen Departement der 
k. k. Statthalterei⸗Commiſſion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 

Krakau, 5. Oetober 1865. 


Obwieszezenie. 

Celem wypuszezenia W przedsiebiorstwo budowy 
w szpitalu sw. Ducha, odbedzie sie w scientifiezno-tech- 
niczuym departamencie publiczna licytacya w dniu 16 
pazdziernika 1865 r. 

Podstawe do takowéj stanowig stwierdzony koszto- 
rys 2 dnia 9 lipca 1865 W kwocie ſiskalnéj 718 Ar. 
10 kr. W. a., jakoték ogölne i szezegölne warunki bu- 
dowy. 

Ched licytowania majacy ma przed rozpoczęeiem 
licytacyi zlozy& 10% kaucya w kwocie 72 zir. w go- 
töwee lub w papierach krajowych wedlug kursu obli- 
ezonych. 

Kaueya ta zatrzyma sie przedsiebiorey, ktöry sie 
przy licytacyi utrzyma, innym zas lieytujacym po ukon- 
ezeniu licylacyi zwröcona zostanie. 

Lieytacya rozpocznie sie o 11 godzinie przed po- 
ludniem, zawarta zas zostanie z uderzeniem 5 godziny 
wieezorem, po ktörym czasie Zaden dalszy wniosek 
przyjetym nie bedzie, 

Dotyezaey kosztorys, jakol&z warunki budowy w kaz- 
dym ezasie w biörze departamentu  budownietwa c. k. 
komisyi namiestniezej przejrzane byé moga. 

Od e. k. Komisyi namiestniezej. 

Kraköw, 5 pazdziernika 1865. 


N. 21531, Kundmachung. (1029. 1-3) 

Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung im Sandezer 
Straßenbaubezirke für die drei auf einander folgenden Jahre 
1866, 1867 und 1868 wird die Offertverhandlung bei 
der Sandezer und Tarnower Kreisbehörde vorgenommen 
werden. 

Das diesfällige Erforderniß pro 1866 betrifft: 

1. Im Sandezer Kreisantheile: 

a) für die Karpathen⸗Hauptſtraße 4330 Prismen mit 
dem Fiskalpreiſe von 11.362 fl. 50 kr. 

b) für die Gorliee-Zmigroder-Parallelſtraße 480 Pris⸗ 
men mit dem Fiskalpreiſe pr. 1273 fl. 20 kr. 
Zuſammen daher 4810 Prismen mit 12635 fl. 70 kr. 

2. Im Tarnower Kreisantheile, für die Karpathen- 
Hauptſtraße 790 Prismen mit dem Fiskalpreiſe von 
1557 fl. 50 kr. 2 

Die gedruckten allgemeinen und lithographirten fpe- 
ciellen Bedingniſſe können bei der Sandezer und Tarno— 
wer Kreisbehoͤrde, dann auch bei dem Sandezer Straßen- 
baubezirksamte jederzeit eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre 
mit dem 10% Vadium belegten Offerten für die Deck— 
ſtofflieferung im Sandezer Kreisantheile längſtens bis zum 
31. October 1865 bei der Sandezer, und bezüglich der 
im Tarnower Kreisgebiete zu beſorgenden Lieferung bis zum 
30. Oetober 1865 als dem feſtgeſetzten Präeluſivtermine bei 
der Tarnower k. k. Kreisbehörde zu überreichen. 

Acht Tage darnach werden die Offerten in Gegenwart 
der erſcheinenden Offerenten und zweier Zeugen vorſchrifts- 
gemäß eröffnet werden, u. z. bei der Sandezer Kreisbehörde 
am 8., bei der Tarnower am 7. November 1865. Nach- 
trägliche Anbote werden nicht berüchſichtigt werden. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 

Krakau, am 6. October 1865. 


Nr. 23407. Kundmachung. (1030. 1-3 
Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung im Tarnower 
Straßenbaubezirke auf die drei nach einander folgenden 
Jahre 1866, 1867 und 1868 wird die Offertverhandlung 
bei der Krakauer und Tarnower Kreisbehörde vorgenom⸗ 
men werden. 
Das diesfällige Erforderniß pro 1866 betrifft: 


1. Im Krakauer Kreisantheile: für die Wiener Haupt Kreiſes, werden nachbenannte unbefugt abweſende Mi.|szemu Sadowi oznajmili, ‚ogölnie do bronienia prawem 
ſtraße 100 Prismen mit dem Fiskalpreiſe von litärpflichtige aufgefordert, binnen 4 Wochen vom Tageſbrzepisane srodki uzyli, inaczej 2 ich op6änienia wy- 


246 fl. 70 kr. 
2. Im Tarnower Kreisgebiete: 


a) für die Wiener Hauptſtraße 620 Prismen mit dem heit zu rechtfertigen, als ſonſten gegen dieſelben nach dem 


Fiskalpreiſe von 2642 fl. 30 kr. 


b) für die Jaskoer Verbindungsſtraße 1900 Prismen werden müßte: Krupski Joſ ph aus Zielköw geboren 


mit dem Fiskalpreiſe pr. 2933 fl. 
Zuſammen 2520 Prismen mit dem Fiskalpreiſe pr. 
5575 fl. 30 kr. 
Die gedruckten allgemeinen, und lithographirten ſpe⸗ 
eiellen Bedingniſſe können bei der Krakauer und Tarnower 
Kreisbehörde, wie auch bei dem Tarnower Straßenbaube⸗ 


als dem feſtgeſetzten Präcluſivtermine, bei der Tarnower! 
Kreisbehörde zu überreichen. 

Acht Tage nach dieſem Termine werden die Offerten“ 
in Gegenwart der erſcheinenden Offerenten und zweier Zeu— 
gen, und zwar bei der Kreisbehörde in Krakau am 8. 
November 1865, und in Tarnow am 7. November 1865 
vorſchriftsgemäß eröffnet werden. Auf nachträgliche An- 
bote wird keine Rückſicht genommen werden. ö 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 

Krakau, 5. October 1865. 


N. 27022. Kundmachung. (1031. 1-3) 
Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung im Podgö— 
rzer Straßenbaubezirke für die drei auf einander folgenden 
Jahre 1866, 1867 und 1868 wird die Offertenverhand- 
lung bei der Wadowicer und Krakauer Kreisbehörde vor— 
genommen werden. 
Das diesfällige Erforderniß betrifft: 
1. Im Wadowicer Kreisantheile: 
a) für die Wiener Hauptſtraße 255 Prismen mit dem 
Fiskalpreiſe von 942 fl. 75 kr. 
b) für die Krakauer Verbindungsſtraße 910 Prismen 
mit dem Fiskalpreiſe von 4614 fl 5 kr. 
Zuſammen daher 1165 Prismen mit dem Fiskal⸗ 
preiſe von 5556 fl. 80 kr. 
2. Im Krakauer Kreisgebiete: 
a) für die Krakauer Verbindungsſtraße ſammt Pod- 
görzer und Wieliezkaer Anhangsſtraße zuſammen 
1829 Prismen mit dem Fiskalpreiſe von 5939 fl. 
44 ½ kr. 
b) für die Niepolomice'r Verbindungsſtraße 255 Pris- 
men mit dem Fiskalbetrage von 986 fl. 20 kr. 
Zuſammen 2084 Prismen pr. 6925 fl. 64% kr. 
Die gedruckten allgemeinen, und lithographirten jpe- 
ciellen Bedingniſſe können ſowohl bei der Wadowicer und 
Krakauer Kreisbehörde, als auch bei dem Podgörzer Straßen- 
baubezirksamte jederzeit eingeſehen werden. ö 
Unternehmungsluftige werden hiemit eingeladen, ihre 
mit dem 10% Vadium belegten Offerten für die Deck— 
ſtofflieferung im Wadowicer Kreisantheile längſtens bis 
zum 30. Oetober 1865 bei der Wadowicer, und bezüglich 
der Deckſtofflieferung im Krakauer Kreisgebiete bis zum 
31. October 1865, als den feſtgeſetzten Präcluſivterminen, 
bei der Krakauer Kreisbehörde zu überreichen. 
Acht Tage nach dieſen Terminen werden die Offerten 
im Beiſein der erſcheinenden Dffirenten und zweier Zeugen 
vorſchriftsgemäß eröffnet werden u. z. in Wadowice am 
7, in Krakau am 8. November 1865. Nachträgliche An- 
bote werden nicht berückſichtigt werden. 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 
Krakau, 7. October 1865. 


3. 26743. Kundmachung. 4024. 2-3) 

Zur Beſetzung der in Erledigung gekommenen Diree— 
torsſtelle im allgemeinen Krankenhauſe in Lemberg, mit 
welcher der Gehalt von 840 fl., dann das Quartiergeld 
von 420 fl. jährlich, mit der Verbindlichkeit in der Nähe 
des Krankenhauſes zu wohnen, verbunden iſt, wird der 
Concurs bis 15. November d. J. ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben die Nachweis 
jung über das erlangte Doctorat der Mediein, das Alter, 
ihre dermalige Anſtellung oder Beſchäftigung, über die im 
Sanitätsfache insbeſondere durch Verwendung in Spitälern 
erworbenen Verdienſte, endlich über die Kenntniß der Lan— 
desſprachen beizubringen. 

Die Geſuche ſind an die k. k. Statthalterei in Lemberg 
im Wege der betreffenden Kreisbehörde, in deren Bereiche 
die Bewerber wohnhaft ſind, einzubringen. 

Geſuche der Bewerber aus anderen Kronländern ſind 
im Wege der betreffenden Statthaltereien oder Landesre— 
gierungen anher zu richten. 

K. k. Statthalterei Commiſſion. 

Krakau, am 7. Oetober 1865. 


Licitations-Ankündigung. (020. 3) 
Dinftag den 17. October 1865 Vormittags 9 Uhr, 


L. 18791. E d y. Kk t. (1014. 3) 

Ces, krölewski Sad Krajowy Krakowski zawiada- 
mia niniejszym edyktem p. J. L. Tillesa, ze przeeiw 
niemu Salomon F. Lauer wniöst na dniu 28 wızesnia 
1865 do L. 18.555 pozew o zaplacenıe sumy wekslo- 
wej 200 Ar. W. a. z prynalezytosciami, i Ze W zalal- 
wieniu tego2 pozwu na dniu 26 wrzesnia 1865 do 
L. 18555 nakaz zaplaty wydany zostal. 

Gdy mıejsce pobytu pozwanego wiadomem nie jest, 
przeto c. k. Sad Krajowy w celu zastęepowania pozwa- 
nego, jak röwnie na koszt i niebespieczenstwo jego tutej- 
szego adw. p. Dra. Geisslera kuratorem nieobecnego 
ustanowil, 2 ktörym spör wytoczony wedlug ustawy 
postepowania sadowego w Galicyi obowigzujacego prze- 
prowadzonym będzie. 

Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanemu, 
aby W wyZ oznaczonym czasie albo sam stangl, lub tez 
potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego za- 
stepey udzielil, lub wreszeie innego obronce sobie wy- 
bral ı 0 tém ces. kröl. Sadowi Krajowemu doniösl, 
w ogöle zas aby wszelkich moZebnych do obrony srod- 


z. W. ſ. N. G. bereits den erften und zweiten Exeeutiovs⸗ 
grad erwirkt, worüber das Commiſſions Protocoll aufge: 
nommen wurde, und der Beſcheid unterm 11. Mai 1865 
Z. 6371 erfloſſen iſt. 

Da der "ufenthaltsort des Exeeuten unbekannt iſt, fo 
hat das Tarnower k. k. Kreisgericht zu deſſen Vertretung 
und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗ 
advoeaten Herrn Dr. Hoborski mit Subſtituirung des 
hieſigen Landesadvocaten Dr. Serda als Curator beſtellt, 
welchem die weiteren Beſcheide zugeſtellt werden. 

Durch dieſes Ediet wird demnach der Exeeut erinnert, 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts- 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäu⸗ 
mung entſtehenden Folgen ſelbſt bnizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Tarnow, am 25. September 1865. 


Wiener Börse- Bericht 
vom 10. Oetober. 


köw prawnych uzyl, w razie bowiem przeciwnym Wy- 
nikle z zaniedbania skutki sam sobie przypisacby musial. 
Krakow, dnia 30 wrzesnia 1865. 


L. 18792. Edykt. 40015. 3) 


C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniej- 
szym edyktem p. J. L. Tillesa, ze przeciw niemu 
Jakob Landau wniôst na dniu 25 wrzesnia 1865 pod 
L. 18.552 pozew o zaplacenie sumy wekslowéj 200 
Rubli srebr. 2 przynalezytosciami, i Ze W zalatwieniu 
tego pozwu na dniu 26 wrzesnia 1865 do L. 
18552 nakaz zaplaty wydany zostal, 2 

Gdy miejsce pobytu pozwanego wiadomem nie 
jest, przeto c. k. Sad Krajowy w celu zastepowa- 
nia pozwanego, jak röwnie na koszt i niebespieczen- 
stwo jego tutejszego adwokata p, Dra. Geisslera ku- 
ratorem nieobecnego ustanowil, 2 ktörym spör wy- 
toezony wedlug ustawy postepowania sadowego w Ca- 
licyi obowigzujacego przeprowadzonym bedzie. 

Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanemu, 
aby w wyZ oznaczonym czasie albo sam stangd, lub 
tez potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego 2a- 
stepey udzielil, lub wreszeie innego obronce sobie wy- 


bral 1 0 tem c. k. Sadowi Krajowemu doniösl, w ogöle 

zus aby wszelkich mozebnych do obrony srodköw pra- 

wnych uzyl, w razie bowiem przeeiwnym wynikle 2 za- 

niedbania skutki sam sobie przypisacby musial, 
Kraköw, dnia 50 wrzesnia 1865. 


N. 36267. Kundmachung. (1025. 2-3) 

Aus der Hersch-Barach'ſchen Stiftung ift ein Sti— 
pendium jährl. 150 fl. ö. W. an einen armen jüdiſchen 
Studenten zu verleihen. 

Unter den Bewerbern haben jene, welche mit dem Stif— 
ter verwandt oder aus Galizien gebürtig ſind, den Vorzug. 

Die Bewerber um dieſes Stipendium haben nebſt dem 
Geburtsſcheine und dem Dürftigkeitszeugniſſe auch die Stu— 
dienzeugniſſe der beiden letzten Semeſter beizubringen und 
wenn ſie die Betheilung aus dem Titel der Verwandt— 
ſchaft mit dem Stifter anſprechen, dieſelbe in aufſteigender 
Linie bis zu dem Stifter Herſch Barach, reſp. dem Va⸗ 
ter desſelben Chaim Baxach mittels eines mit den Ori— 
ginal⸗Geburts⸗ und Trauſcheinen belegten Stammbaume 
nachzuweiſen. 

Die ſonach belegten Geſuche ſind bis Ende November 
1865 bei der k. k. Statthalterei in Wien zu überreichen. 
Von der k. k. n. ö. Statthalterei. 

Wien, am 22. September 1865 


L. 14152. Obwieszezenie. (1027. 2-3) 


C. k. Sad obwodowy Tarnowski z miejsca pobytu 
niewiadomym p. Ludwice Henryce Auguscie hr. Stoll- 
berg, Maryi Agnieszce hr. Stollberg, Ludwice hr. Stoll- 
berg, Alfredowi hr. Stollberg, Matyldzie hr. Stollberg, 
Elzbieeie hr. Stollberg, Mikolajowi hr. Lukner, Kon- 
staneyi urodzonéj hr. Lukner zamęznéj Buchwald, He- 


werden im Hofe des Kloſters PP. Dominikaner licitandoſlenie br. Lukner i Karolowi hr. Lukner, niniejszym 
veräußert, als: 6 Wagen auf eiſernen Achſen, 33 Stückſedyktem wiadomo ezyni, ik przeciw nim p. Eufemia 
Räder zu eiſernen Achſen, verſchiedene Handwerkzeuge, Ge- Wislocka z domu Osuchowska o wyekstabulowanie sumy 
ſchirrsbeſtandtheile, Eiſen, Kettenwerk und Leimabfall-Leder. 1000 Ar. m. k. 2 przyn. pochodzgcéj 2 wiekszej sumy 
Vom k. k. Fuhrweſens⸗Standes⸗Depot Nr. 11. 5000 Ar. m. k. w stanie biernym realnosei w Tarno- 
Krakau, am 9. Oktober 1865. wie na Strusinie pod nr. k. 7 i 50 polozonéj skarge 
Ogloszenie licytacyi. wniosla io pomoc sadowg prosila, wskutek ezego ter- 

8 ß 5 min na 14 grudnia 1865 wyznaczony zostal, 

We wtorek dnia 17 pazdziernika 1865 r. o go- D mia iodk Aal 
dzinie 9 zrana beda w podworcu klasztoru 00. Po- er 9 5 2 — 2 rn ai. 
minikanow w drodze lieylaeyjnej sprzedane, jako 10 ) Prze ere, duese, Dat ee „asigpsiwa na 3 

> ES ! . "Iniebespieezenstwo zapozwanych tutejszego adw. Dra. 
6 wozöw na Zelaznyeh osiach. 53 kola na Zelazne osie ; 
rozmaite rzemieslnieze narzedzia, szory, stare Zelaziwo, Hoborskiego, a na zastepcg P. Dra. Jarockiego na ku- 
1 : 4 J. ratora, 2 ktörym wniesiony spör wedlug ustawy ceyw. 
lancuchy i stara skura. Le 5 ; V ey 
0d e. k. Stunowiczego depd podggöwega dla Galieyi przepisanéj przeprowadzonym bedzie. 
k. ste n eb eee, Tym edyktem przypomina sie zapozwanym, azeb 

Kraköw, dnia 9 pazdziernika 1865. y : > 5 ym, y 
IR przeznaczonym ezasie olbo sie sami osobiseie sta- 
3. 2744, Edietal-Vorladung. (1023. 2-3) wilt, albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu za- 
Vom k. k. Bezirksamte zu Krzeszowice, Krakauerfstepey udzielili, lub téz innego obroncg obrali i tutej- 


der dritten Cinſchaltung dieſer Vorladung in der Krakauer nikajace skutki sami sobie przypisacby musieli. 


itung in ihre Heimat zurückzukehren, und ihre Abwefen- 2 Rady c. b. Sadu obwodowego. 
Zeitung in ihre Heimat zurückzukeh 0 fe Tarnöw, dnia 21 wrzesnia 1865. 


Nr. 13873. Ediet. (1026. 2-3) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird dem, dem 
Wohnorte nach unbekannten Johann Dembinski mittelſt 


Auswanderungspatente vom 24. März 1832 verfahren 


im Jahre 1842 Haus-Nr. 2, Mistek Anton aus Zielköw 
geboren im J. 1840 H.⸗Nr. 18. \ 


Offentliche Schuld. 


A. Mes Staates. Geld Maart 
In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 61.50 1.70 
Aus dem National-Anlehen zu 5% für 100 f. 
mit Zinſen vom Jänner — Juli. 69 80 70.— 
vom April — October 69.60 69.80 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 6575 66 — 
dtto „ 4½% für 100 fl.. 6527.75 0825 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 137.— 137,0 
„ 1854 für 100 fl. 80 50 81.— 
„ 1860 für 100 fl. 91.— 91.20 
Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 75.— 75.10 
% „5 3 
Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 18 — 18.25 
B. Der Vronländer. 
Grundentlaſtungs-Obligationen 
von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. — 83.— 
von Mähren zu 5% für 100 fl. —.— 80.— 
von Schlefien zu 5% für 100 fl. 88.50 89.50 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 85. 85 50 


von Tirol zu 5% für 100 fl. 


von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 88.50 92.— 
von Ungarn zu 5 %è für 100 fl. 71.— 71.50 
von Temeſer Bauat zu 5% fur 100 fl. 69.75 70.20 
von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 72.— 73.— 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 70.— 70.50 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 66.50 67.— 
von Bukowina zu 5% für 100 fl.. Fer 68.— 68.50 
Actien (pr. St.) 
der Nationalbank 771.— 773 — 
der Credit⸗Anſtalt zu 200 fl. öſtr. W. . 1688: 169.— 
der Niederöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 580.— 582.— 


der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M.. . 1632. 1634. 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. M. 
oder 500 FT. s 


85 3% 
der vereinigten ſüdöſter. lomb.⸗ven. und Centr.⸗ital. 


Eiſenbahn zu 200 fl. öfter. W. oder 500 Fr. 185.— 186.— 
der Kaiſ. Eliſabeth-Bahn zu 200 fl. CM. . 125.— 126.— 
der galiz. Karl Ludwigs-Bahn zu 200 fl. CM.. 188.— 188.50 
der Lemberg⸗Gzernowiger Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 

ö. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 359 Ein. 76.— 78.— 
der priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 163.50 154.— 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM. . 113.— 113.50 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— 147.— 
der öfterr. Donau-Daupfſchiffahrls-Geſellſchaft zu 

500 9. , 0 ER IE ARE 
des öfterr. Lloyd in Trieſt zu 5)0 fl. CM. . RRL— 222.— 
der Wiener Dampfmühl⸗Actien⸗Geſellſchaft zu 

500 fl. öſtr. WMW. „380.— 382. 
der Oſen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. EM. 370.— 375.- 

Pfandbriefe 
der 5 10 jährig zu 5% für 100 fl.. 104.— 104.50 

auf C.⸗ M. Lverlosbar zu 5% für 100 fl.. 93.— 93.40 

auf öſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl.. . 88.65 88.85 
Galiz. Credit-Anſtalt öftr. W. zu 4% für 100 fl.. 67.— 67.75 

5 Lo ſ e 
der Credit-Auſtalt zu 100 fl. öſtr. W. 117.— 117.50 
Donau Tenpfſc -Befelfgaft zu 100 fl. CM. 77.50 78.50 
Trieſter Stadt» Anleihe zu 100 fl. M. 108.— 109.— 

A „ zu 50 fl. CM. 48.50 19.— 
Stadrgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. . — 28 
Eſterhazy zu 40 fl. CMze 70.— 72.— 
Salm zu 40 fl. „ f 26.— 27.— 
Palffy zu 40 fl. „ 2.— 23.— 
Clary zu 40 fl. „ 22.— 23.— 
St. Geneis zu 4% fl. „ 22 — 22.50 
Windiſchgraͤtz zu 20 fl. „ 16.— 17— 
Waldſtein zu 20 fl. „ A 16.— 17.— 
Keglevich zu 10 fl. „ „„ eee 
K. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Währ. . 11.50 11.75 

Wechſel. 3 Monate. 
2 Bank (Platz.) Scouto 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr. 5% . 91.50 9160 
Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. 53% . 91.50 91.60 
amburg, für 100 M. B. 6% ... 681.50 81.60 
London, für 10 Pf. Sterl. 7% 109.25 109 25 
Paris, für 100 Frances 5%, , . , 43.45 13.50 
Conrs der Geldforten. 
Durchſchnitts⸗Cours — Cours 
2 5 Rear 
Kaiferliche Münz-Dukaten — — — — 52 5 23 
„ vollw. Dukaten. — — — — 53 22 5 23 
Krone . — _ — . 
20 Franeſtücke — — —— 879 881 
Ruſſiſche Imperiale. u ee 9.02 
Silber 109 40 — — 109 — 09 50 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiteres 


Abgang 

von Krakan nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nachm — 
nach Breslau, > Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Minnuten 
Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. 

von Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mir 
nuten Abends. 


Vom k. k. Bezirksamte. gegenwärtigen Edietes bekannt gemacht, es habe wider ihn 
Krzeszowice, am 5. October 1865. Schaja Meth wegen Zahlung der Wechſelſumme pr. 60 fl. 


Meteorologiſche Verdachtungen. 


—— ——— nn 


zirksamte jederzeit eingeſehen werden. „ Barom.⸗Höhe] Temreroyr] Relative gz 2 5 Aenderung der 
Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre E . nach Feuchtigkeit i Stärke Zuſtand i ichen en = 
mit dem 10% Vadium belegten Offerten für die Deck. J oe Reaum. red. Meaumut | der Luft es Windes der Atmosphäre | in der Luft 3 
ſtofflieferung im Krakauer Kreisantheile längſtens bis 31. 111 22070 3——T — % 4 ...... En 
Oetober 1865 bei der Krakauer und bezüglich der Liefe⸗ 1 Ba 9 3 ER HALL trüb 5 N 
rung im Tarnower Kreisgebiete bis 30. October 186512 6 27 21 6, 100 3 5 | egen + + 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


von Oſtran nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 

von Lemberg dach Krakau s Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
10 Min. Morgeus. 

Ankunft 

in Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min, 
Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 21 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh; — 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minut, 
Abends; — von Lemberg 6 Uhr 11 Min. Früh, 2 Uhr 
51 Min. Nachm.; — von Wie liezka 6 Uhr 15 Min. Abend s.— 

Lemberg von Krakau 8 Uhrs2 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mir 

nuten Ahends. 


